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SCHAFFEN SIE AUS
ALTEN WERTEN
NEUE MÖGLICHKEITEN

Holger Honig I Heusenstammer Str. 3 I 63179 Obertshausen
Für mehr Zeit & Diskretion – Termine nach Vereinbarung!

Ankauf von:
Schmuck I Gold I Münzen I
Uhren I Antiquitäten

Tel. 0 6104 9 531315 I www.goldhaus.net

Jetzt Termin vereinbaren!
Online oder telefonisch!

MARKENQUALITÄT REDUZIERT!!!

Bett Total
Hinterm Galgen 18 · 64839 Münster
Telefon: 0 60 71 / 3 86 38

· Matratzen · Zudecken
· Kissen · Bettwäsche
· Strumpfwaren · Bademäntel
· Frottierwaren
· Tag- und Nachtwäsche

Di. bis Fr. 9 – 13 + 14.30 – 18.30 Uhr, Sa. bis 13 Uhr, montags geschlossen.

50%EINZELSTÜCKE BIS 50%

· Matratzen · Zudecken
· Kissen · Bettwäsche
· Strumpfwaren · Bademäntel
· Frottierwaren
· Tag- und Nachtwäsche

Das gesamte Sortiment 
reduziert von 10% – 70% !

SSV NUR NOCH BIS SAMSTAG ! Nochmals reduziert!Marken-SSV vom 21.07. bis 07.08.2021

Dienstag-Samstag von 9-13 Uhr, sowie außerhalb gerne nach Vereinbarung.

Ober-Roden (PS)  - Gelun-
gener Auftakt für die 27. 
Auflage des Sommergar-
tens der Turnerschaft: Auf 
dem Sportplatz an der Dr. 
Walter-Kolb-Straße war 
am Eröffnungswochen-
ende zeitweise kein Tisch 
mehr frei. Zum Ferienstart 
passte auch das Wetter, 
bis zum 8. August hat der 
Sommergarten täglich ge-
öffnet.

Nach einjähriger Pause - 2020 
gab es zwar einen TS-Sommer-
garten, auf die musikalischen 
Programmpunkte musste da-
mals aber verzichtet werden 
- eröffnete das Große Blasor-
chester des Musikvereins 03 
Ober-Roden am Freitag die 
Traditionsveranstaltung. Un-
ter der Leitung von Gregor 
Kastirke durften die „Nulldrei-
er“ nach einer langen pande-
miebedingten Zwangspause 
zur Freude der vielen Zuhörer 
endlich mal wieder in voller 
Orchesterstärke auftreten. Mit 
Blick auf die kommenden Mo-
nate hofft man im Verein, dass 
das Herbstkonzert im Novem-
ber mit möglichst wenigen 
Einschränkungen in der Kul-
turhalle über die Bühne gehen 
kann. Das 2020er Herbstkon-
zert war dem zweiten Lock-
down zum Opfer gefallen.

Auch die TS-Organisatoren wa-
ren am Eröffnungswochenende 
bester Laune, schließlich blieb 
nicht nur am Freitag kein Tisch 
im weiten Rund unbesetzt. 
„Die gelöste, positive Stim-
mung der Besucher ist unüber-
sehbar und motiviert natür-
lich. So kann es weiter gehen“, 
sagte Thomas Weiland, Orga-
nisationschef des Sommergar-
tens und Zweiter Vorsitzender 
der TS, der gemeinsam mit 
seiner Frau Heike tagtäglich im 
Dauereinsatz ist. Selbst unter 
der Zuschauertribüne herrsch-
te mit freiem Blick auf trainie-
rende Fußballteams fröhliche 
Biergarten-Stimmung. Am 

Wochenende folgten Testspiele 
der TS-Fußballmannschaften. 
Auch in den kommenden Wo-
chen gibt es neben dem Som-
mergartenbetrieb viele sportli-
che Programmpunkte.
Bereits im vergangenen Jahr 
vorgenommene Anpassungen, 
die einen deutlichen Mehrauf-
wand für Planer und Helfer zur 
Folge haben, gibt es auch im 
zweiten Pandemie-Sommer. 
Erneut kümmern sich die Mit-
glieder des TS-Jugendausschus-
ses um dem „Ckeck-in“. Neben 
der Papier-Lösung bei der Besu-
cher-Registrierung erleichtert 
mittlerweile die Luca-App die 
Arbeit.

Die Fahrräder stellen die Gäste 
wie schon im vergangenen Jahr 
wieder vor dem Sportplatz ab, 
damit drinnen mehr Platz ist. 
Unter anderem für die zwei 
Buden der Schausteller-Familie 
Adler mit ihrer „Wurstbraterei“ 
und einem Süßigkeitenstand 
als Ergänzung zur TS-Küche. 
Dort ist wegen der Vorgaben 
weiterhin keine volle Perso-
nalbesetzung wie in Vor-Coro-
na-Zeiten möglich. Die TS-Kü-
che komplettiert mit kalten 
Gerichten wie Handkäs und 
Wurstsalat sowie sonntags dem 
„Speck & Eier-Frühstück“ das 
Speisenangebot. Außerdem be-
wirten die TS-Helfe ihre Gäste 

an zwei Getränke-Stationen. 
Der TS-Sommergarten ist 
montags bis freitags ab 17 
Uhr, samstags ab 16 Uhr und 
sonntags ab 10 Uhr geöffnet. 
Der Sportplatz-Biergarten 
schließt jeweils um 22 Uhr. 
Am TS-Gründungstag, dem 28. 

Juli, gibt es die Schlagerparty 
mit „Caro“. Der TS-Jugendaus-
schuss organisiert am 31. Juli 
das „TSommerfeeling“ und am 
7. August gibt es im Rahmen 
des Abschlusswochenendes 
beim Spanischen Abend noch 
einmal Live-Musik. (Fotos: PS)

Gelöste Stimmung beim Start des TS-Sommergartens
Hochbetrieb am Eröffnungswochenende / Mehraufwand durch pandemiebedingte Anpassungen

Rödermark (NHR) Gut was 
los war am Sonntagnach-
mittag vor dem Töpfermu-
seum. Dort verkaufte der 
Heimat- und Geschichts-
verein erstmals seinen 
neuen Bildband „Röder-
mark gestern und heute“.
 
Etliche Besucher sicherten sich 
gleich zwei Exemplare des Bild-
bandes mit 120 Motiven über 
alle Stadtteile hinweg. Bereits 
1998 hatte der HGV mit „Rö-
dermark einst und jetzt“ einen 
Bildband herausgebracht, der 
alte Ansichten der Orte aktu-
ellen gegenüberstellte. Da sich 
seitdem einiges geändert hat 
und das Fotoarchiv des Vereins 
stark angewachsen ist, lag es 

nahe, sich des Themas noch 
einmal anzunehmen. Mona-
telang verglichen Aktive des 
Vereins alte Aufnahmen mit 
den neuen Gegebenheiten. 
Am heutigen Donnerstag wird 
„Rödermark gestern und heu-
te“, das für 15 Euro erhältlich 
ist, erneut verkauft. Ab 9 Uhr 
ist der HGV mit einem Stand 
auf dem „Rodaumarkt“ vertre-
ten.  Zudem ist der Bildband 
unter anderem auch bei Her-
bert Sulzmann (06074/50211), 
Herbert Schneider 
(0172/6042541), Winfried 
Hitzel (06074/881325) sowie 
Gerdi Ziegler (06074/96291) 
erhältlich.
�  Foto: PS

Großes Interesse am neuen Bildband
Verkaufsstart von „Rödermark gestern und heute“

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Rödermark (NHR) Seit dem 13. 
Juli kann im Badehaus wieder 
geschwommen werden.  Zur 
Sicherheit aller Gäste und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der aktuellen Pandemiesitu-
ation gilt wie im vergangenen 
Herbst wieder ein Hygiene-

konzept, dass anhand der ge-
setzlichen Auflagen entwickelt 
wurde. Das bedeutet:  Nur 50 
Besucher auf einmal und mit 
Abstand, Hygienevorschriften 
müssen eingehalten, Kontakt-
bögen ausgefüllt werden, ne-
gativer Schnelltest, vollständig 

Geimpfte und oder Genesene 
müssen ihren Status nachwei-
sen. Die Nutzung wird zeitlich 
beschränkt, man muss sich an-
melden. All dies bringt einen 
erhöhten Reinigungs- und Kon-
trollaufwand mit sich. Deshalb 
kann es zu Verzögerungen und 
Einschränkungen kommen, 
wofür das Badehaus-Team um 
Verständnis bittet. 
Das große Schwimmbecken 
wird in zwei Bahnen aufgeteilt, 
geschwommen wird im „Kreis-
verkehr“. Auch das Nicht-
schwimmerbecken kann nur 
eingeschränkt genutzt werden, 
die Sprungbretter gar nicht, das 
Babybecken bleibt geschlossen. 
Spielsachen und Schwimm-
reifen sind in den Becken 
nicht erlaubt. Haare föhnen ist 
nicht möglich. Außerhalb der 

Schwimmhalle muss überall 
ein Mund-Nasen-Schutz getra-
gen werden. Die Hände müssen 
beim Betreten und Verlassen 
des Badehauses und im Sani-
tärbereich desinfiziert werden.
Der Einlass erfolgt in andert-
halbstündigen Zeiteinheiten, 
damit die Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden können. 
Danach wird eine Stunde lang 
gereinigt und desinfiziert, ehe 
der nächste „Slot“ von andert-
halb Stunden beginnt. Pro Zei-
teinheit dürfen sich maximal 
50 Besucher im Schwimmbad 
aufhalten. Wer zu ihnen gehö-
ren will, meldet sich am besten 
über die Homepage www.bade-
haus-roedermark.de an. Ruft 
man diese Seite auf, wird man 
auf die Anfrage zu den Zeite-
inheiten geleitet. Es erscheint 

ein Fenster, auf dem der Gast 
seine Anfragedaten angibt 
und die Zeit wählen kann, 
in der er Schwimmen gehen 
möchte. Binnen 24 Stunden 
erhält er eine Zu-oder Absage 
für das gewünschte Zeitfens-
ter per E-Mail. Bei der Zusage 
wird automatisch ein Kon-
taktfragebogen mitgeschickt, 
den der Gast beim Besuch am 
Empfang ausgefüllt abgeben 
muss. Wer den Kontaktfra-
gebogen nicht ausdrucken 
kann, hat selbstverständlich 
die Möglichkeit, das Formu-
lar am Empfang auszufüllen. 
 
Das Badehaus-Team weist au-
ßerdem auf das neue Angebot 
an Fitnesskursen im neugestal-
teten Außenbereich hin. Es gibt 
noch freie Plätze für „Zumba 

Fitness“ und „Yoga Flow“. De-
tails findet man online unter 
www.badehaus-roedermark.de/
aussenkurse. Dort ist auch das 
Anmeldeformular hinterlegt. 
Für die Teilnahme ist ein so-
genannter „Negativnachweis“ 
erforderlich – in Form eines 
maximal 24 Stunden alten 
Schnelltests, eines gültigen Ge-
nesenen-Nachweises oder des 
Nachweises der vollständigen 
Impfung. Bei schlechtem Wet-
ter werden die Kurstermine ver-
schoben. Aus Hygiene-Grün-
den können die sanitären 
Anlagen und Umkleiden im Ba-
dehaus nicht genutzt werden. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.badehaus-roeder-
mark.de oder auf der Facebook-
seite badehaus.rödermark.

Schwimmen im „Kreisverkehr“
Badehaus seit dem 13. Juli wieder geöffnet / Besuch nur mit Anmeldung / Freie Plätze in den Fitnesskursen

Rödermark (NHR) Obwohl die 
Inzidenzen der vergangenen 
Wochen Hoffnung machten 
und zahlreiche Lockerungen 
ermöglichten: die Kerbverant-
wortlichen der Stadt Röder-
mark lassen in diesem Jahr 
noch Vorsicht walten und ha-
ben auch im Jahr 2021 die Kerb 
in den Ortskernen Urberach 
und Ober-Roden abgesagt.

„Eine Kerb im traditionellen 
Sinne, mitten im Ortskern bei 
gesperrter Ortsdurchfahrt und 
mit mehreren hundert oder tau-
send Menschen wäre momen-
tan nicht denkbar und würde 
auch von den übergeordneten 
Behörden kaum genehmigt 
werden“, dämpfte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter bei der jüngs-
ten Sitzung des Vereinsrings 
die Überlegungen. Und auch 
die sonst am Kerbgeschehen 
beteiligten Ortsvereine übten 
sich in Zurückhaltung. Zusätz-
liche Security-Maßnahmen, 

verstärkter Personaleinsatz, die 
Umsetzung der immer noch 
geltenden Hygienemaßnah-
men und vor allem die fehlen-
de Planungssicherheit für die 
Zeit nach den Sommerferien 
wurden als gewichtige Grün-
de angesehen, die gegen ein 
traditionelles Kerbgeschehen 
sprechen.

Daher herrschte großes Be-
dauern, aber auch großes Ein-
vernehmen dahingehend, in 
diesem Jahr noch einmal auf 
die Kerbveranstaltungen zu 
verzichten, um hoffentlich im 
Jahr 2022 wieder in gewohn-
ter Weise und vor allem unbe-
schwert feiern zu können.

Den Vereinen mit eigenem 
Vereinsgelände ist es gestattet, 
an den Kerbwochenenden Ver-
anstaltungen durchzuführen. 
Diese müssen jedoch den gül-
tigen gesetzlichen Vorgaben 
entsprechen.

Kerb fällt aus
Keine Veranstaltungen in den Ortskernen

Rödermark (NHR) Im Rahmen 
des Projektes „Empowerment 
der Frauen“ des Vereins Netz-
werk für Flüchtlinge Röder-
mark e.V., das vor allem die 
Beteiligungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten der Frauen in 
unserer Gesellschaft stärken 
will, finden neben Informa-
tions- und Diskussionsveran-
staltungen oder sportlichen 
Angeboten auch kreative 
Workshops ihren Platz. 

Den Auftakt macht seit 30. Juni 
ein Nähkurs für Frauen. 10 
Frauen aus verschiedenen Län-
dern lernen unter Anleitung 
von Janine Sauerwein und Sho-
leh Niromand die Grundlagen 
des Nähens und den Umgang 
mit einer Nähmaschine oder 
vertiefen bereits vorhande-
ne Kenntnisse. Bereits nach 2 
Einheiten wurden erste kleine 
Produkte fertiggestellt. Genäht 
werden Taschen, Accessoires, 
Kinderkleidung oder etwas 
Schönes für die Nähende selbst. 
Nach Ablauf des Kurses geben 

die beiden Trainerinnen Frau-
en die Gelegenheit, sich in ei-
nem Nähcafé einmal wöchent-
lich weiter zu treffen und das 
Gelernte zu vertiefen.

„Das Projekt wird gefördert 
von der Partnerschaft für De-
mokratie Kreis Offenbach 

im Rahmen des Bundespro-
gramms »Demokratie leben!« 
durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend in Kooperation mit 
dem Hessischen Ministerium 
des Innern und für Sport. Für 
den Inhalt der Projektbeschrei-
bungen sind ausschließlich die 

genannten Projektträger*innen 
verantwortlich und es stellt 
keine Meinung des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend, des 
Hessischen Ministeriums des 
Innern und des Sports oder des 
Kreises Offenbach dar.“

NFR-Projekt
„Empowerment der Frauen“ – Nähkurs als Auftakt

Rödermark (NHR) Auto in die 
Garage, Fahrrad raus aus dem 
Schuppen! Drei Juni-Wochen 
lang waren die Rödermärkerin-
nen und Rödermärker wieder 
eingeladen, kräftig in die Peda-
le zu treten und auf dem Weg 
zur Arbeit oder in der Freizeit 
möglichst viele Fahrradkilome-
ter für das Stadtradeln zu sam-
meln. Und das taten sie bei der 
achten Rödermärker Auflage 
des bundesweiten Wettbewerbs 
der Kommunen so fleißig wie 
nie zuvor. Stolz präsentierten 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Klimaschutzmanagerin Dani-
ela Scheidle bei der Prämie-
rungsveranstaltung am ver-
gangenen Donnerstag auf dem 
Rathausplatz die Erfolgszahlen 
2021: 401 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bedeuteten 
ebenso einen neuen Rekord 
wie die 103.289 Kilometer, die 
sie insgesamt zurücklegten. 
Erfreut zeigte sich Rotter über 
die fast kontinuierliche Steige-
rung der Teilnehmerzahl seit 

der Premiere 2014: von 169 
über 277, 296, 351, 372, 384 
und 370 auf den jetzigen Re-
kordwert. Die zurückgelegte 

Gesamtstrecke hat sich in die-
sem Zeitraum mehr als verdop-
pelt, denn gestartet war man 
vor sieben Jahren mit knapp 

40.000 Kilometern. „Nicht nur 
die Akzeptanz des Stadtradelns 
steigt stetig“, sagte Rotter. „Ich 
habe auch den Eindruck, dass 

in unsrer Stadt allgemein mehr 
geradelt wird. Und wer das 
Fahrrad in der Stadt nutzt, der 
weiß, dass man oft schneller 
am Ziel ist.“
Bei der Abschlussveranstaltung 
standen die Fleißigsten der Flei-
ßigen im Mittelpunkt. Als bes-
te Radlerin brachte es Carmen 
Helfenstein auf 1.081 Kilome-
ter, der ausdauerndste Radler 
war Thorsten Heusinger, der 
1.650 Kilometer zurücklegte 
– beide erhielten einen Rodau-
markt-Gutschein. Das aktivste 
Team stellten die evangeli-
schen Kirchengemeinden mit 
insgesamt 14.474 Kilometern, 
die mit 57 Radlerinnen und 
Radlern auch das größte Team 
an den Start gebracht hatten– 
als Prämie gab es Sattelüberzü-
ge aus Recycling-Material für 
alle. In der Kategorie „Team mit 
den meisten Kilometern pro 
Kopf“ lag „WiesenKlee“ vorn 
(696 Kilometer). Urkunden er-
hielten alle neun Kinder, die 
mitgemacht hatten. Die meis-

ten Kilometer (50) sammelte 
Evke Wilder. Sie lag knapp vor 
Alexander Seybold (49,5). Der 
älteste Radler war Roman Wei-
ßenberger. Der 90-Jährige ist 
stolze 457 Kilometer geradelt.

Ergebnisse 2021
Teams mit den meisten geradel-
ten Kilometern: 
1. „Ev. Kirchengemeinden ra-
deln“ mit 14.474 km
2. ADFC Rödermark mit 9.430 
km 
3. Skiclub (SCR) mit 8.767 km
Teams mit den meisten Kilo-
metern pro Kopf:
1. WiesenKlee mit 696 km
2. Physio & Osteo mit 645 km
3. Kerbverein Ober-Roden e.V. 
mit 450 km
Teams mit den meisten Radeln-
den:
1. Ev. Kirchengemeinden mit 
57 Radelnden
2. Musikverein Viktoria 08 
Ober-Roden mit 29 Radelnden
3. Skiclub (SCR) mit 28 Radeln-
den. 

Preise und Urkunden für fleißige Radler
Beim Stadtradeln purzelten die Rekorde / Neue Bestmarken bei der Teilnehmerzahl und den gefahrenen Kilometern

Zusammen funktioniert alles besser. Lernen, das Freude macht.                               (Foto: Verein)

(v. l.) Daniela Scheidle, Roman Weißenberger, die Vertreterin des Teams WiesenKlee, Martina 
Heckroth von den evangelischen Kirchengemeinden, Thorsten Heusinger, Alexander Seybold 
und Bürgermeister Jörg Rotter.�  (Foto: Stadt Rödermark)
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Nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. Mehr unter corona-schutzimpfung.de
oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837 (English, , Türkçe, Русский) sowie in
Gebärdensprache unter www.zusammengegencorona.de.

Aşı olunuz. Tam aşı koruması için.

Lassen Sie sich impfen. Für den vollen Impfschutz.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Das Büro ist bis auf weiteres aufgrund der derzeitigen Situation ge­
schlossen. Erreichbar ist die Seniorenhilfe nach wie vor unter  
Tel. 06074/862606.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller­
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs­
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09­0, email: info.bz­ost@cv­offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009­0,  
E­Mail: erziehungsberatung.bz­ost@cv­offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E­Mail: info. bz­ost@cv­offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009­0,
E­Mail: schuldnerberatung.bz­ost@cv­offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe­Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09­25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09­25.
DRK Kleiderladen Ober­Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober­Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober­Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober­Rodener­ 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen­roedermark.de.

Ehemals Mitteilungsblatt Urberach, gegr. 1950, 
Ober-Rodener Anzeigeblatt gegr. 1952 
Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH, 
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Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Geburtstagskinder
Ober-Roden
23.07. Ellen Svoboda, Edith-Stein-Weg 19, � 71 Jahre
26.07. Adam Schrod, Heinrich-von-Kleist-Str. 10, � 73 Jahre
26.07. Burkhard Gebauer, Hauptstr. 128E, � 72 Jahre
26.07. Rainer Wendlandt, Nordendstr. 11, � 71 Jahre
27.07. Bernd Weber, Seligenstädter Str. 59, � 73 Jahre

Urberach
25.07. Horst Schwarzkopf, Darmstädter Str. 50, � 72 Jahre
28.07. Horst Schwab, Borngasse 25, � 70 Jahre

23.07. Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
24.07. Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
25.07. Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
26.07. easy Apotheke
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel. 06074/4862110
27.07. Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
28.07. Breidert Apotheke
	 Breidertring 2A, Ober-Roden, Tel. 06074/98218
29.07.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Ober-Roden, Tel. 06074/94750

Apotheken-Notdienst

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Personenstandsfälle
Sterbefälle:
am 25.06.21 in Rödermark: 
Manfred Schnitzler, 66 Jah-
re, Stettiner Str. 9
am 09.07.21 in Haltern am 
See: Gisela Tritzschak, geb. 
Meyer, 79 Jahre, früher Auf der 
Hatterswiese 10
am 13.07.21 in Rödermark: 
Lieselotte Krikser, geb. 
Schadt, 82 Jahre, Babenhäuser 
Str. 85
am 13.07.21 in Rödermark: 
Edith Teßnow, geb. Rupp, 81 
Jahre, Nik.-Schwarzkopf-Str. 23
am 18.07.21 in Rödermark: 
Karl Bechtle, 67 Jahre, Os-
tendstr. 2
am 16.07.21 in Frankfurt: 
Doris Walter, geb. Hitzel, 59 
Jahre, Dieburger Str. 73
am 18.07.21 in Rödermark: 
Siegfried Kraus, 76 Jahre, 
Paul-Ehrlich-Str. 25

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch

Für alle Verwaltungsangele-
genheiten können die Röder-
märkerinnen und Rödermär-
ker montags bis donnerstags 
durchgehend von 8 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
in die Rathäuser kommen. Es 
müssen aber telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt für 
das Standesamt (unter der 911-
710), das Bürgerbüro (911-712), 
den Fachbereich Öffentliche 
Ordnung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich 
Kultur, Vereine, Ehrenamt 
(911-715), die Bauverwaltung 
(911-716), die Kommunalen 
Betriebe (911-719) sowie die Fi-
nanzverwaltung mit dem Steu-
eramt und der Stadtkasse (911-
720). Der Zutritt ist nur mit 
Mund-Nasenschutz in Form 

von medizinischen Masken 
möglich.

Beratungsangebote Sozia-
le Dienste
Die Beratungsangebote der 
städtischen Fachabteilung „Se-
nioren, Sozialer Dienst“ (Se-
nioren- und Sozialberatung, 
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete, Beratung Wohnungs-
sicherung) finden im Rathaus 
Urberach statt. Allerdings nur 
nach telefonischer Termin-
vereinbarung unter 3101220. 
Die Besucher werden gebeten, 
unter Einhaltung der gelten-
den Abstandsregelungen vor 
dem Eingang des Rathauses 
zu warten. Sie werden zum 
Termin von den jeweiligen 
Sachbearbeitern persönlich ab-
geholt. Der Zutritt ist nur mit 
Mund-Nasenschutz in Form 
von medizinischen Masken 
möglich.

Veranstaltungen im Bür-
gertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Montags und donnerstags von 
14 bis 16.30 Uhr; Anmeldung 
erwünscht: Tel. 94852

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 28. 
Juli, von 11.30 bis 14.30 Uhr 
in Ober-Roden, Seligenstädter 
Str./Bolzplatz. Ein Mund-Na-
sen-Schutz muss bei der Abga-
be von Sonderabfall getragen 
werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

Der Magistrat der Stadt Röder-
mark
Rotter, Bürgermeister

Übermitt lungssperren 
nach dem Bundesmeldege-
setz (BMG)

Die Meldebehörde hat einmal 
jährlich die Einwohner gemäß 
§ 36 Abs. 2, § 42 Abs. 3 und § 
50 Abs. 5 des Bundesmeldege-
setzes (BMG) über die Möglich-
keit der Übermittlungssperren 
nach diesem Gesetz zu unter-
richten.

Bei einer Übermittlungssperre 
nach §§ 36 Abs. 2, 42 Abs. 2 
und 50 Abs. 1-3 BMG kann jede 
Bürgerin und jeder Bürger auf 
einen schriftlichen Antrag hin 
formlos und ohne Angabe von 
Gründen der Weitergabe ihrer 
bzw. seiner Daten

• an die Wehrverwaltung (§ 36 
Abs. 2 BMG),
• an die Religionsgesellschaften 
von Familienangehörigen der 
Mitglieder, die nicht derselben 
oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft an-
gehören (§ 42 Abs. 2 BMG),
• an Parteien, Wählergruppen 
und ähnliche Organisationen 
im Zusammenhang mit Wah-
len, Abstimmungen, Bürger- 
und Volksbegehren (§ 50 Abs. 
1 BMG),

• aus Anlass eines Alters- oder 
Ehejubiläums an Mitglieder 
gewählter staatlicher oder 
kommunaler Vertretungskör-
perschaften – Mandatsträger, 
Presse und Rundfunk – (§ 50 
Abs. 2 BMG) und
• an Adressbuchverlage (§ 50 
Abs. 3 BMG)

widersprechen. Die Übermitt-
lungssperre hat so lange im 
Melderegister Bestand, bis sie 
widerrufen wird.

Von den Übermittlungssper-
ren zu unterscheiden ist die 
Auskunftssperre nach § 51 
BMG, die auf Antrag eingetra-
gen wird, wenn die betroffene 
Person glaubhaft macht, dass 
Tatsachen vorliegen, die eine 
Annahme rechtfertigen, dass 
durch eine Auskunft ihr oder 
einer anderen Person hieraus 
eine Gefahr für Leben, Ge-
sundheit, persönliche Freiheit 
oder ähnliche schutzwürdige 
Belange erwachsen kann.
Die Beantragung einer solchen 
Sperre ist in der Regel nur bei 
Bezug einer neuen Wohnung 
sinnvoll. Die Auskunftssper-
re ist besonders zu begründen 
und mit Nachweisen zu ver-
sehen. Vor ihrer Eintragung 
muss diese Sperre seitens der 
Meldebehörde genehmigt wer-
den. In jedem Einzelfall hat die 
Meldebehörde zu überprüfen, 
ob die vorgebrachten Gründe 
ausreichen.
Mit der Eintragung der Aus-
kunftssperre dürfen Melde-
registerauskünfte nicht mehr 
erteilt werden. Die Auskunfts-
sperre gilt allerdings nicht ge-
genüber Behörden und kann 
in begründeten Einzelfällen 
auch gegenüber Privatperso-
nen aufgehoben werden. Die 
Auskunftssperre wird auf zwei 
Jahre befristet. Sie kann auf 
Antrag oder von Amts wegen 
verlängert werden.
Für folgende Auskunftssperren 
bedarf es keines Antrages. Sie 
werden von Amts wegen (kraft 
Gesetzes) von der Meldebehör-
de eingetragen:

• Bestehen eines Adoptions-
pflegschafsverhältnisses (§ 51 
Abs. 5 Nr. 2 BMG)
• Sperren bei adoptierten Kin-
dern (§ 51 Abs. 5 Nr. 1 BMG)
• Auskunftssperren für Trans-
sexuelle (§ 51 Abs. 5 Nr. 1 BMG)

Grundsätzlich sind Übermitt-
lungssperren bei Anmeldungen 
in anderen Gemeinden oder 
Städten neu zu beantragen. Für 
die Beantragung können Sie 
beim Zentralen Bürger-Service 
einen Vordruck erhalten. Die 
Antragstellung kann jedoch 
auch formlos schriftlich vorge-
nommen werden.
Auskunftssperren, die bereits 
im Melderegister eingerichtet 
sind, behalten ihre Gültigkeit 
und müssen nicht erneuert 
werden. Jedoch sollten Sie bei 
der Anmeldung Ihres Wohnsit-
zes auf das Bestehen einer sol-
chen Sperre hinweisen.
Zuständig für die Eintragung 
der genannten Sperren ist das
Bürgerbüro beim Magistrat der 
Stadt Rödermark
Konrad-Adenauer-Straße 4-8
63322 Rödermark
Rödermark, den 22. Juli 2021

Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Rödermark (NHR) Nach län-
gerer Corona-Pause startet 
am Dienstag, 2. August, im 
großen Veranstaltungsraum 
des Bürgertreffs in Waldacker 
wieder der beliebte monatli-
che Gesprächskreis für Frauen. 
Von 18.30 bis 20 Uhr bietet 
Referentin Marlene Isermann, 
systemische Beraterin, Kunst-
therapeutin und Meditations-
lehrerin, Frauen jeden Alters 
einen geschützten Raum zum 
Kennenlernen und Austausch 
in entspannter Atmosphä-
re. Das passende Motto: „Was 
mich bewegt!“   
Die Veranstaltung ist für die 

Teilnehmerinnen kostenfrei. 
Jede Frau ist herzlich willkom-
men. Weil derzeit jedoch maxi-
mal neun Frauen teilnehmen 
dürfen, ist eine Anmeldung 
unter m-isermann@gmx.de er-
forderlich. Die Teilnehmerin-
nen werden gebeten, folgende 
Utensilien selbst mitzubrin-
gen: Getränke, Stifte, Kleber, 
Schere, Zeichenblock DIN A4 
sowie zwei, drei Zeitschriften 
für eventuelle Collagen.
Weitere Termine für den Ge-
sprächskreis in diesem Jahr: 
30. August, 20. September, 18. 
Oktober, 15. November und 13. 
Dezember.

Gesprächskreis für Frauen im 
Bürgertreff

Rödermark (neu) Aus einer 
Gartenhütte auf einem Grund-
stück „Am Bienengarten“ ha-
ben Langfinger in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerstag 
zwei hochwertige Elektrofahr-
räder geklaut. Dazu knackten 
sie in der Zeit zwischen 18 und 
7 Uhr das Schloss der Hütte 
und nahmen die Räder mit. 
Bislang liegen keine Hinweise 
zu den Tätern vor. Die Regi-
onale Ermittlungsgruppe der 
Offenbacher Polizei ermittelt 
nun wegen Sachbeschädigung 
und schwerem Diebstahl und 
sucht in dieser Sache auch 
nach Zeugen, die sich unter der 
Rufnummer 06074 8370 mel-
den mögen.
Grundsätzlich rät die Polizei, 
beim Abschließen von Fahr-
rädern auch das Anschließen, 
zum Beispiel an einem festen 
Gegenstand, nicht zu verges-
sen.
Ebenfalls sollte man darauf 
achten, dass Schlösser so an-
gebracht werden, dass sie nicht 
einfach aufgehebelt werden 
könnten. Für den „Fall der Fäl-
le“ sollte man sich direkt nach 
dem Kauf alle notwendigen 
Daten, wie Rahmennummer, 
Hersteller, Farbe und sonstige 
Merkmale notieren. Hierfür 
bietet sich auch der seit Jah-
ren bekannte Fahrradpass an, 
der mittlerweile auch als App 
für Smartphones herunterge-
laden werden kann. Ebenfalls 
hilfreich ist eine Fahrradcodie-
rung, bei welcher das Rad mit 
einer individuellen Nummer 
versehen wird, mit welcher 
man den rechtmäßigen Besit-
zer schnell identifizieren kann.
Weitere Informationen hierzu 
findet man im Internet unter 
polizei-beratung.de.

E-Bikes aus Garten-
hütte entwendet

Rödermark (NHR) Vodafo-
ne verlegt im Ortskern von 
Ober-Roden neue Kabel. Des-
halb kommt es ab dem 26. Juli 
bis zum Ende Sommerferien 
am 27. August zu massiven Ver-
kehrsstörungen. 
Dies betrifft die Frankfurter 
Straße, die Mainzer Straße, die 
Rilkestraße, die Trinkbrunnen-
straße und die Odenwaldstra-
ße. Dort wird in mehreren Ab-
schnitten gearbeitet. 
Der Abschnitt der Frankfurter 
Straße zwischen der Mainzer 
Straße und der Hanauer Stra-
ße/Nieder-Röder-Straße wird 
stadtauswärts zur Einbahnstra-
ße, die Mainzer Straße stadtein-
wärts ab der Viehweidstraße in 
Richtung Frankfurter Straße.

Kabelverlegung 
im Ortskern von 

Ober-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de
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Der Naturschutzbund Rödermark e. V. (NABU)
trauert um

Lieselotte Krikser
✱11. 8. 1938 ✝ 13. 7. 2021

Lieselotte Krikser war immer eine große Stütze bei allen
Organisationen und Arbeitseinsätzen in unseremVerein.
Sie liebte die Musik und hat oft mit ihrer Gitarre zum Singen an-
geregt.
Innerhalb des Deutschen Bundes fürVogelschutz, demVorgänger
des NABU, hat sie die Mandolinengruppe gegründet und 34 Jahre
bis 2008 geführt und dabei unzählige Darbietungen organisiert.
Der Gitarren- und Mandolinen-Unterricht für viele Kinder und
auch Erwachsene war ihr wichtig.
Ohne sie wird es stiller werden.

Im Namen der Mitglieder
des NABU Rödermark

Dr. RüdigerWerner
1. Vorsitzender

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, nur fern; 
Tot ist nur, wer vergessen wird. Immanuel Kant

Georg Schrod
* 04.05.1928        † 30.06.2021

In stiller Trauer:
Erwin Schrod mit Familie 
Harald Schrod 
und Angehörige

Herzlichen Dank
sagen wir Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf herzliche Weise zum Aus-
druck brachten.
Unser besonderer Dank gilt dem Lehr‘schen Männerchor für 
die musikalischen Liedvorträge, dem Nachruf von Peter Hente, 
Diakon Utz für die tröstenden Worte sowie der Pietät Saager für 
die würdevolle Begleitung.

Rödermark/Ober-Roden, im Juli 2021

Geliebt, beweint und unvergessen.

Doris Walter
geb. Hitzel

* 11.05.1962       † 16.07.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Ehrenfried und Marcel Walter, 
deine Mutter Christina Hitzel 
dein Bruder Joachim Hitzel

und alle Angehörigen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Gemarkungsputz einmal im Monat
Seit zwei Jahren gibt es die Umweltfreunde Rödermark, die der Vermüllung den Kampf angesagt haben

redaktion@heimat-zeitungen.de, anzeigen@heimat-zeitungen.de

Traueranzeigen
Nachrufe
Danksagungen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) Es gab keine 
Geburtstagstorte, Reden wur-
den auch nicht gehalten, eben 
„business as usual“, bis auf das 
Foto, das zum zweijährigen Be-
stehen der Umweltfreunde Rö-
dermark von denen geschossen 
wurde, die an diesem Vormit-
tag wieder dabei waren. Denn 
am liebsten wäre es der Grup-
pe, wenn sie nicht am zweiten 
Samstag eines jeden Monats 
zusammenkommen müsste, 
um den Dreck einzusammeln, 
den rücksichtslose oder einfach 
achtlose Menschen an Stra-
ßenrändern, auf Gehwegen, in 
Wald, Feld und Flur hinterlas-
sen. Doch das ist derzeit nicht 
abzusehen.

„Wir machen so eine Art per-
manenten Gemarkungsputz, 
den wir über die Medien und 
auch über Facebook kommuni-
zieren, weil wir gemerkt haben, 
dass die die städtische Aktion 
einmal im Jahr für ein saube-
res Rödermark einfach nicht 
ausreicht“, sagt Michael Ihm, 
der Initiator der Gruppe. Bester 
Beweis dafür sind die Zahlen: 
Alleine am Samstag kamen wie-
der rund 200 Kilogramm Müll 
zusammen. In diesem Jahr sind 
es bislang rund 3,4 Tonnen in 
125 Säcken, dazu rund eine 
halbe Tonne an Unrat, der der 
Stadt gemeldet wurde. Seit ih-
rer Gründung haben die Um-

weltfreunde den städtischen 
Betriebshofmitarbeitern mehr 
als 500 Säcke zum Abholen be-
reitgestellt. Im Schnitt haben 
bei jedem Sammeltermin zehn 
Frauen, Männer und Kinder 
mit angepackt. 

Michale Ihm und seine Mit-
streiter haben beobachtet, dass 
sich die Menge an illegal ab-
gelagertem Müll seit dem ers-
ten Sammeltermin der Gruppe 
verdreifacht hat. Seit Beginn 
der Pandemie habe sich der 
Anstieg noch einmal beschleu-
nigt. Da ist der engagierte 
Umweltfreund froh, dass die 
Umweltfreunde immer mehr 
Bürgerinnen und Bürger zum 
Müllsammeln motivieren kön-
nen, die sich nicht unbedingt 
an den Samstagstreffen betei-
ligen wollen. Lobende Worte 
findet er für die Kommunalen 
Betriebe der Stadt. Die Zusam-
menarbeit funktioniere immer 
besser.

Voller Lob für das Engagement 
der Umweltfreunde gibt es von 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Erster Stadträtin Andrea Schül-
ner. „Wenn es diese Gruppe 
nicht gäbe, müsste man sie er-
finden“, sagt Rotter. „Wir kön-
nen uns bei den Umweltfreun-
den für ihr Engagement in den 
vergangenen zwei Jahren nur 
ganz herzlich bedanken. Es ist 

überaus bemerkenswert, wenn 
sich Menschen zusammen-
finden, die beim Thema Müll 
nicht meckern, sondern an-
packen. Sie zeigen damit, dass 
sie sich mit ihrer Heimatstadt 
identifizieren. Das ist gelebter 
Bürgersinn. Anregungen der 
Gruppe wollen wir auch gerne 
aufgreifen.“
Wie kam es zu den Umwelt-
freunden? Ihm hatte sich beim 
Spazierengehen schon lange 
geärgert über den allgegenwär-
tigen Unrat. Von Bekannten in 
Heusenstamm wusste er, dass 
es dort die „Naturengel“ gibt. 
Deren Einsatz für eine saubere 

Stadt schaute sich Ihm an und 
kam mit der Gewissheit zurück, 
dass man eine solche Initiative 
auch in Rödermark ins Leben 
rufen könnte. Er setzte sich mit 
Jessica Löbl von der Stadtver-
waltung in Verbindung, denn 
einfach so Müll sammeln und 
dann bei der Stadt anrufen und 
um Abholung der Säcke bitten, 
geht natürlich nicht. Löbl sagte 
erfreut ihre Unterstützung zu, 
und dann konnte es losgehen. 
Zunächst mit „zwei, drei Leu-
ten aus dem Bekanntenkreis“, 
so Ihm, „die auch nicht länger 
zuschauen wollten, wie unsere 
Umgebung immer mehr ver-

schandelt wird“. Und das zu-
nächst auch nur einmal im Mo-
nat. Schnell wuchs die Gruppe 
auf mehr als zehn Ehrenamtli-
che an, von denen einige auch 
beim Naturschutzbund mit an-
packen. 
„Wir wollen einfach unsere 
Umwelt für die nächste Ge-
neration erhalten“, begründet 
Michael Ihm das Engagement. 
„Wir sind überparteilich und 
wollen das Umweltbewusst-
sein jeder Generation wecken. 
Deshalb ist auch jeder bei uns 
willkommen.“ Was motiviert 
die Gruppe? Ihm und seine 
Frau Nicole, die ihm von An-

fang an zur Seite stand, nennen 
mehrere gute Gründe: „Etwas 
Gutes für die Natur, die Um-
welt, die Tiere zu machen. Den 
Menschen aufzuzeigen, dass 
auch ein kleiner Beitrag hilft, 
die Natur zu erhalten. Die Ju-
gend zu begeistern und über so 
manchen Lebenswandel nach-
zudenken. Sehen, wie sich das 
eigene Leben verändert, etwa 
durch nachhaltige Produkte. 
Sich an der Natur erfreuen, und 
wenn es noch so kleine Erfolge 
sind die wir geschafft haben. 
Dass man nicht allein ist und es 
immer mehr werden, die unse-
re Vision unterstützen. Dass wir 
es geschafft haben viele Einzel-
kämpfer zu vereinen. Denn nur 
in der Gemeinschaft ist man 
stark.“
Förderer und Unterstützer sind 
stets willkommen: mit Materi-
al, Aushängen und Auslage von 
Flyern und vielem mehr. Freu-
en würden sich die Umwelt-
freunde auch über zusätzliche 
Mitstreiter. Sie sollten, wenn 
möglich, Handschuhe, Müllg-
reifer und Müllsäcke mitbrin-
gen. Aber die gibt es notfalls 
auch am Treffpunkt am zwei-
ten Samstag eines jeden Monats 
um 9.30 Uhr am Badehaus. Kin-
der können gerne mitgebracht 
werden – auch sie haben Spaß 
daran, in der Gruppe Gutes zu 
tun. Umweltbewusstsein wird 
so früh geweckt.

� (Foto: Stadt Rödermark)
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Rödermark (NHR) Der Kirchen-
chor St. Cäcilia und der Senio-
renkreis St. Nazarius trauert 
um Hildegard Jäger, die Anfang 
der Woche mit 91 Jahren ver-
storben ist.
Hilde Jäger war mit schon 16 
Jahren seit 1946 aktive Sänge-
rin im Kirchenchor. Anfang 
dieses Jahres wurde sie für 75 
Jahre ihrer Mitgliedschaft mit 
einer Urkunde des Bistums 
Mainz geehrt. Ihr Leitwort war 
immer: „Singen zur Ehre Got-
tes ist die beste Medizin.“
Im Kreis ihrer Familie konnte 
sie ihren 90.Geburtstag feiern 
und wurde sowohl vom Kir-
chenchor als auch vom Senio-
renkreis mit fröhlichen Ständ-

chen geehrt.
Unverzichtbar wichtig war 
ihr engagiertes Mitwirken 
im Seniorenkreis. Seit 1997 
verging kein Seniorennach-
mittag, ohne dass Hilde Jäger 
ein besinnliches Schlusswort 
gesprochen hätte, das von al-
len geschätzt wurde. An Fast-
nacht lief Hilde Jäger stets zur 
Hochform auf und sorgte für 
gekonnte Protokolle mit ihren 
Versen.
Mit der Trauer um ihren Tod 
verbinden Kirchenchor, Senio-
renkreis und ihre Pfarrgemein-
de St. Nazarius zugleich eine 
große Dankbarkeit für ihr le-
benslanges Engagement.

Trauer um Hilde Jäger
Kirchenchor und Seniorenkreis                             

verliert große Stütze

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Nazarius Ober-Ro-
den

Gottesdienste

Freitag, 23. Juli
18:00 Andacht in der Weiden-
kirche
19:00 Abendmesse (+Richard 
Biedermann z.J.; +Albin Zörner)                  
(Gd.schein erforderlich)
Sonntag, 25. Juli
10:30 Eucharistiefeier (+Zina 
Gorges; ++Eduard und Anna 
Grossmann, Sohn Franz, +The-
resia Paukner, ++Johanna und 
Franz Winter und Sohn Peter)
 (Gd.schein erforderlich)   
26.
Montag, 26. Juli
19:00 Abendmesse (+Maria 
Baab; +Änne Moering; +Elisa-
beth Albrecht)             (Gd.schein 
erforderlich)   
27.
Mittwoch, 28. Juli
19:00 Abendmesse in St. Gallus 
(Anmeldung erforderlich)
30.
Freitag, 30. Juli
18:00 Uhr:  Andacht in der Wei-
denkirche
19:00 Uhr: Abendmesse (+Mi-
chael Spamer u. Ang.)  (Gd.
schein erforderlich)                         

Samstag, 31. Juli	
17:30 Uhr: Vorabendmesse 
(+Josi Derichs; +Helmut Koser; 
++Johann-Friedrich u. Anna 
Maria Hitzel u. Sohn  Valentin)                     
(Gd.schein erforderlich)   

Weidenkirche
Seit Pfingsten halten unsere 
fünf christlichen Gemeinden 
Rödermarks im Wechsel immer 
am Freitag bis zum Erntedank-
fest im Oktober jeweils um 18 
Uhr bei jedem Wetter ein öku-
menisches Gebet in der Wei-
denkirche. Wir laden Sie herz-
lich dazu ein. Beachten Sie die 
Hygienevorschriften
Pilgerfahrt nach Lourdes
Das Bistum Mainz bietet vom 6.-
10.Oktober 2021 eine Pilgerrei-
se nach Lourdes an. Die Reise-
kosten mit Flug, Unterbringung 
und Pilgerbegleitung liegen bei 
1.000.- Wer Interesse hat und 
sich noch anschließen möchte, 
melde sich im Pfarrbüro bei Pfr. 
Jung. Tel. 94035.
Maskenpflicht-Erleichte-
rungen
Derzeit besteht nach Weisun-
gen des Bistums für den Gottes-
dienstbesuch die Maskenpflicht 
nur beim Betreten und Verlas-
sen der Kirche. Am Platz dürfen 
die Masken abgenommen wer-
den.

Stadtranderholung 
Wegen der Pandemie kann in 
diesem Jahr keine Stadtrander-
holung stattfinden.
Eine-Welt-Laden
Unser Eine-Welt-Laden im 
Schwesternhaus ist regelmäßig 
offen im Anschluss an alle Got-
tesdienste am Wochenende – 
jetzt auch wieder - und freitags 
von 15 bis 17 Uhr. 
Reise-Segen
Trotz Corona werden viele Men-
schen in den nächsten Wochen 
der Sommerferien mit dem Auto 
unterwegs sein. Von Herzen 
wünschen wir allen eine gute 
Erholung. Am Samstag, 17. Juli 

bieten wir an, dass Sie sich für 
die Urlaubstage abends segnen 
lassen können. Dies ist eine Zu-
sage Gottes an uns, dass er uns 
auf all unseren Wegen begleitet. 
Nach der Abendmesse können 
Sie mit dem Auto von der Pfarr-
gasse  herkommend durch die 
Heitkämperstraße fahren, am 
Vorplatz vor der Kirche anhal-
ten und gesegnet werden. Blei-
ben Sie im Wagen sitzen und 
halten Sie in der Nähe des Eich-
baums bei der Kirche für Gebet 
und Segen an. Öffnen Sie das 
Fenster Ihres Wagens und stel-
len Sie bitte den Motor ab. 

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Gallus Urberach

Gottesdienste
Freitag 23. Juli
18:00 Uhr: Andacht (Weiden-
kirche)
19:00 Uhr: Abendmesse (St. Na-
zarius)
Freitag	 Hl- Birgitta v. Schwe-
den, Mitpatronin Europas Fest 
23.07.2021	 18:00 Uhr	
Andacht (Weidenkirche)
19:00 Uhr (St. Nazarius): Abend-
messe 
Samstag, 24. Juli	
17:30 Uhr: Vorabendmesse im 
Anschluss Fahrzeugsegnung
Sonntag, 25. Juli	
10:30 Uhr	 (St. Nazarius)
Montag, 26. Juli	
19:00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe 
Mittwoch 28. Juli
19:00 Uhr	 Abendmesse
Freitag , 30. Juli
18:00 Uhr 	 A n d a c h t 
(Weidenkirche)
19:00 Uhr (St. Nazarius) Abend-
messe 

Fahrzeugsegnung
Auch in diesem Jahr werden wir 
vor den Ferien wieder eine Fahr-
zeugsegnung im Anschluss an 
die Vorabendmesse 24.07.2021 
durchführen 

Einschulungsgottesdienst	

Zum ökumenischen Einschu-
lungsgottesdienst am Montag, 
30. August um 16 und 17 Uhr in 
der Weidenkirche.
Corona bedingt erbitten wir 
eine Anmeldung unter https://
feg-roedermark.de/schulgottes-
dienst oder telefonisch in der 
Zeit vom 23. – 27. August 2021 
unter Tel. 61133.

Gottesdienst-Anmeldung – 
wichtige Hinweise!
Während des gesamten Gottes-
dienstes besteht  FFP2-Masken-
pflicht!
Unverzichtbar ist die ausschließ-
lich telefonische Voranmeldung 
nur zu unseren Öffnungszeiten. 
Auch bitten wir, Ihre Messbe-
stellungen nur noch telefonisch 
zu übermitteln: Dienstag von 9 
bis 11 Uhr und Donnerstag von 
16 bis 18 Uhr.
Fahrzeugsegnung
Auch in diesem Jahr wollen 
wir vor den Ferien wieder eine 
Fahrzeugsegnung im Anschluss 
an der Vorabendmesse 24. Juli 
durchführen. Dazu bitte mit Ih-
rem Fahrzeug an der Treppe am 
Gänseeck vorbeizufahren. 
Terminänderung der 
Eucharistischen Anbetung
Die eucharistische Anbetung 
entfällt in der Ferienzeit. Nach 

den Ferien wollen wir sie immer 
mittwochs ab 18.30 Uhr vor der 
Abendmesse halten.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Montag, 26. Juli  bis 21. Au-
gust: Schließzeit Gemeinde-
büro und Gemeindehaus
Donnerstag, 22. Juli
09.00-15.00 Uhr: Einkaufsser-
vice der Bufdis für Menschen 
aus Rödermark 
Freitag, 23. Juli 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung: Rüdiger Kurz- 
Ev. Petrusgemeinde Urberach, 
Weidenkirche
Sonntag, 25. Juli
10.00 Uhr: Sommerkirche, ge-
meinsamer Gottesdienst, Pfr. 
Oliver Mattes, Gustav-Adolf-Kir-
che
Freitag, 30. Juli
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung: Ursula 
Tüncher- FeG Rödermark, Wei-
denkirche
Sonntag, 1. August
10.00 Uhr: Sommerkirche: ge-
meinsamer Gottesdienst, Prädi-
kant Herbert Schäfer, Ev. Petrus-
kirche Urberach
Die Kirche ist zum Beten und 
Innehalten geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage: 
www.gockel.info.

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Montag 26. Juli bis Sams-
tag, 21. August: Schließzeit 
Gemeindehaus und Gemeinde-
büro
Donnerstag, 22. Juli
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsfahr-
ten der Bufdis für Menschen 
im Haus Mamre, Einkaufshilfe 
Sophia 
15.00 Uhr: Gemütlicher Nach-
mittag für Seniorinnen und Se-
nioren, Es können 15 Personen 
teilnehmen - Anmeldungen 
unter Tel.. 06074/61129 - es gibt 
einen Fahrdienst, in den Zelten 
vor der Ev. Petruskirche Urber-
ach

Freitag, 23.Juli
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung: Rüdiger Kurz- 
Ev. Petrusgemeinde Urberach, 
Weidenkirche
Sonntag, 25. Juli
10.00 Uhr: Sommerkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Ober-Roden, Pfarrer Oliver 
Mattes, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
Freitag, 30. Juli
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung: Ursula 
Tüncher- FeG Rödermark, Wei-
denkirche
Sonntag, 1. August
10.00 Uhr: Sommerkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst in Ur-
berach, Prädikant Herbert Schä-
fer, Ev. Petruskirche Urberach
Die Kirche ist zum Beten und 
Innehalten geöffnet.

Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf unse-
rer Homepage: www.petruskir-
che-urberach.de

Freie ev. Gemeinde             
Rödermark

Sonntag, 25.Juli
10.00 Uhr: Gottesdienst (Gast-
prediger Arnd Weil) zum The-
ma: „Jesus- Hoffnung der Ar-
men“ und Kindergottesdienst. 
Bitte anmelden, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Der Got-
tesdienst wird auch im Internet 
übertragen. Nähere Infos unter 
www.feg-roedermark.de

Die Freie evangelische Gemeinde Rödermark ist dankbar für die Wochenendfreizeit vom 25. bis 27. Juni in Lachen bei Neustadt 
an der Weinstraße. Etwa 30 Kinder und Erwachsenen genossen das Miteinander im Freizeithaus „Quelle“. Nach langen Monaten 
mit Livestream-Gottesdiensten und anderen Online-Veranstaltungen waren endlich wieder persönliche Begegnungen, gemein-
same Mahlzeiten und Unternehmungen möglich. Bei bestem Wetter wurden auf dem parkähnlichen Gelände Spaziergänge zum 
Genuss. Das gemeinsame Singen fand im Freien statt, ebenso die thematischen Einheiten mit dem Gastreferenten Michael Ha-
mel aus Kehl. Er ermutigte zu einem Lebensstil der Vergebung und zeigte in seinen Einheiten die einzelnen Schritte auf diesem 
Weg auf. � (Foto: FEG)

Rodgau/Rödermark (NHR) 
Im August 2019 konnte die 
Kath. Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) des Bezirkes Main-
Rodgau mit der jährlichen 
Wallfahrt zur Liebfrauenheide 
bei Klein-Krotzenburg zum 
Gedenktag des Todes von So-
zialbischof Emanuel von Kette-
ler aus Mainz  (13. Juli)  noch 
ihr 50jähriges Bestehen feiern. 
Die Corona bedingt abgesag-
te Wallfahrt im Juli 2020 und 
der Gedenkgottesdienst zum 
20. Todestag des langjährigen 
Diözesanpräses  Msgr. Man-
fred Gärtner im Oktober 2020 
konnten mit entsprechenden 
Auflagen nun in diesem Jahr 
nachgeholt werden. Der Ein-
ladung der KAB Main-Rodgau 
zum Gedenkgottesdienst mit 
Bezirkspräses Dekan Dieter 
Bockholt, Hainstadt, am 11. 
Juli 2021 auf der Liebfrauen-
heide folgten 62 KABler und 

Freunde. Der Dekan ging in 
seiner Ansprache, wie auch 
Gerhard Dassinger und Eli-
sabeth Hengster in je einem 
Nachruf auf das Wirken von 
Pfarrer Gärtner ein, der erfüllt 
von Sehnsucht nach sozialer 
Gerechtigkeit sein Leben am 
Leitsatz „Wir müssen der Welt 
unsere Liebe aufprägen“ aus-
richtete. Seine besondere Zu-
wendung galt den Benachtei-
ligten hier bei uns sowie seiner 
Arbeit in der Pfarrei, der KAB, 
der Betriebsseel-sorge und sei-
nem Projekt Miguel Couto für 
Straßenkinder von Rio de Jan-
eiro, dem auch die Kollekte zu-
geführt wird. 
Obwohl der Himmel seinen 
Segen in starkem Regen gab, 
waren alle Mitfeiernden dank-
bar dafür, dass diese Wallfahrt 
durch viele fleißige Helfer wie-
der möglich 

Wallfahrt und             
Gedenkgottesdienst

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand

 Telefon 0 61 06 - 2 69 97 - 0 
redaktion@heimat-zeitungen.de
anzeigen@heimat-zeitungen.de
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Betriebsferien vom 7.8.2021 bis 21.8.2021.  
Ab 23.8.2021 sind wir wieder für Sie da.

Weitere Info
s: www.fb-h

.de
MURMANN FRISEUR UND KOSMETIK

WIR SUCHEN AB SOFORT EINEN
FRISEUR (M/W/D)

ES ERWARTET SIE:
· SEHR GUTE BEZAHLUNG
· HERVORRAGENDE WEITERBILDUNG
· MODERNES SALONDESIGN
· TOLLES TEAM

WENN IHNEN DAS ALLES ZUSAGT,
DANN MELDEN SIE SICH BEI UNS.

TEL: 06071/32360
E-MAIL: INFO@FRISEUR-TEAM-MURMANN.DE

FRANZ GRUBER PLATZ 11 · EPPERTSHAUSEN

Sammler kauft: Pelze, Porzellan,
Bleikristall, Bilder, Nähmaschine,
Ferngläser, Bernstein, Zinn, Gold-
und Modeschmuck, Schreibma-
schine, Puppen, Perrücken, Uhren,
Münzen, Alt- und Zahngold, Silber,
Krüge, Gardinen. Nachlässe, auch
Wohnungsauflösungen. 100% seri-
ös. Zahle bar, vorort tgl.: 7:30-
21:00 Uhr,  069/27146025

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt Kontakte

Stellenanzeigen

Rödermark (NHR)  Nach der 
nunmehr dritten gutachterli-
chen Untersuchung einer Bah-
nunterführung in Ober-Roden 
sollte nach Auffassung der 
Anderen Liste/Die Grünen Rö-
dermark (AL) die Diskussion 
ein für alle Mal beendet sein. 
„Wer nach den überzeugenden 
Ausführungen von Dipl. Ing. 
Klaus Freudl im Bauausschuss 
am 23. Juni („Unter-führung 
für Kfz-Verkehr nicht zu emp-

fehlen“) einer Bahnunterfüh-
rung für Auto-fahrer noch das 
Wort redet, kann nicht mehr 
ernst genommen werden“, so 
AL-Fraktionsvorsitzender Ste-
fan Gerl.

Nachvollziehbar hatte Freudl 
den Stadtverordneten vorge-
tragen, dass eine Unter-füh-
rung auf der Ortsdurchfahrt 
eine gravierende städtebau-
liche Zäsur mit sich bringen 

würde. So würde ein ca. 155 
m langes Bauwerk die Stra-
ße Am Rosen-garten und die 
Hermann-Ehlers-Straße sowie 
wahrscheinlich auch die Zu-
fahrt zur Kulturhalle von der 
Ortsdurchfahrt „abhängen“ 
und nach einem Grunder-
werb in großem Umfang – 12 
Grundstücke! - müssten einige 
Gebäude abgerissen werden. 
Auf dieser Strecke könnte die 
Straße nicht mehr von Fußgän-

gern und Radfahrern überquert 
werden. Auch sei eine Gebäu-
desicherung für den Restbe-
stand technisch extrem an-
spruchsvoll. Stefan Gerl: „Der 
Ortskern von Ober-Roden wäre 
nicht mehr wiederzuerkennen. 
Verantwortliche Politik muss 
aber immer die Belebung der 
Ortskerne als vordringliche 
Aufgabe sehen, nicht deren 
Zerstörung!“

Das Stadtparlament hat des-
halb schon 1995 mit den Stim-
men der AL und einer Mehr-
heit der CDU-Fraktion gegen 
SPD und FDP die einzig rich-
tige Entscheidung getroffen 
und einer Unterführung für 
den motorisierten Verkehr eine 
Absage erteilt. „Selbstverständ-
lich“, so Gerl, „muss eine tech-
nisch mögliche Verkürzung der 
Schrankenschließzeiten weiter 
auf der Tagesordnung stehen. 

Außerdem war es vorausschau-
end, schon vor 3 Jahren eine 
Unterführung für Radfahrer 
und Fußgänger in Nähe des 
Bahnübergangs im Zuge des 
„Stadtumbaus Hessen“ als 
Einzelmaßnahme anzumel-
den. Konkrete Überlegungen 
müssen nun mit detaillierter 
fachlicher Planung und Bürger-
beteiligung angestellt und vor-
angetrieben werden.“

„Diskussion um Unterführung endlich beenden!“
AL-Grüne zu Bahnübergang Ober-Roden

Rödermark (NHR) Maximilian 
zeigt stolz seine Tomatenpflan-
ze – es ist die dritte von links 
in einer Reihe, und sie ist seit 
gestern wieder ein ganzes Stück 
gewachsen. Die Fortschrit-
te werden täglich mit dem 
Zollstock kontrolliert. Emma 
hat  einen Kohlrabisetzling 
eingepflanzt, und der wächst 
und gedeiht. Malik präsentiert 
eine Gurke von beträchtlicher 
Größe, Sophie deutet auf ihre 
Kräuter, die vorsichtig aus der 
Erde herauslugen. 
Außerdem wachsen in einem 
Hochbeet, in kleinen und gro-
ßen Töpfen und auf einem 
angrenzenden Streifen Erde 
im Außenbereich der Kita „Im 
Taubhaus“ noch Zucchini, Pap-
rika und Lavendel in Hülle und 
Fülle. In den vergangenen Wo-
chen sind die Kinder zu klei-
nen Gärtnern geworden. Nach 

und nach ernten sie jetzt die 
Früchte ihrer Arbeit. 
Das Ganze ist eingebettet in ein 
Projekt, das Erzieherin Justina 
Herges auf den Weg gebracht 
hat. Dabei geht es darum, spie-
lerisch und mit allen Sinnen 
Lebensmittel mehr schätzen zu 
lernen. Denn: „Was schmeckt 
besser als etwas selbst Ge-
pflanztes, das gehegt und ge-
pflegt wird, bis es schließlich 
Früchte trägt?“, sagt Herges. 
„Die Kinder ernten, probieren 
und verarbeiten Gemüse, um 
gesunde Ernährung frühzeitig 
in ihren Essgewohnheiten zu 
verankern und wertzuschät-
zen. Sie lernen, wann welches 
Gemüse Saison hat und unter 
welchen Bedingungen Gemüse 
in anderen Ländern angebaut 
wird und zu uns kommt.“ 
Im Frühjahr wurde das Hoch-
beet mit Pflanzerde befüllt. 

Jedes Kind durfte sich dann 
aussuchen, was es anbauen 
wollte. „Da haben schnell im-
mer mehr Kinder mitgemacht“, 
berichtet Herges. 
Neben dem Ernährungsaspekt 
sieht sie noch andere wertvol-
le Erfahrungen, die die Kinder 
mit diesem Projekt sammeln 
können. „Die Kinder lernen, 
Verantwortung zu überneh-
men. Sie entwickeln ein Ver-
ständnis für natürliche Abläufe 
und Zusammenhänge. Das för-
dert Empathie und Naturver-
bundenheit.“ 
Auch der körperliche Aspekt sei 
nicht gering zu schätzen: „Die 
Kinder zeigen vollen Einsatz 
und lernen, mit Arbeitsgeräten 
umzugehen.“ Zugleich unter-
stütze das spielerische Arbei-
ten an der frischen Luft ihre 
körperliche und kognitive Ent-
wicklung. 

Kleine Gärtner in Taubhaus-Kita
Es wächst und gedeiht im Projekt der Kindertagesstätte

Rödermark (NHR) Nach der 
15-monatigen Corona-Zwangs-
pause legt das ehrenamtliche 
Helferteam vom Werkstatt-Ca-
fé wieder los:  
Am Mittwoch, dem 4. August 
(16 bis 19 Uhr), ist das Café 
in der Halle Urberach endlich 
wieder geöffnet. Das Motto hat 
sich nicht geändert: „Reparie-
ren ist besser als Wegwerfen“. 
Die Gäste dürfen sich auf ein 

Wiedersehen mit den kom-
petenten und herzlichen En-
gagierten freuen. Die werden 
sich künftig wieder am ersten 
Mittwoch im Monat der defek-
ten Kaffeemaschinen, Toaster, 
Föns, Radioapparate, Ventila-
toren oder Nähmaschinen an-
nehmen. Jeder im Team gibt 
sein Bestes, damit das gute 
Stück wieder in Gang kommt. 
Während der Sommermonate 

werden zudem auch Fahrräder 
und selbst gekaufte Rollatoren 
und Rollstühle im Außenbe-
reich vor der Halle inspiziert 
und repariert. Medizinische 
Hilfsmittel, die von der Kran-
kenkasse gestellt wurden, kön-
nen aufgrund der Garantieleis-
tung aber nicht angenommen 
werden. 
Aufgrund begrenzter Teilneh-
merzahlen werden die Gäste 

gebeten, sich unter Telefon 
06074 911-671 oder per Mail 
an ehrenamtsbuero@roeder-
mark.de anzumelden. Sie be-
kommen im Anschluss feste 
Zeitfenster zugewiesen. Damit 
sollen unnötige Wartezeiten 
vermieden werden. Zudem gel-
ten in der Halle Urberach die 
aktuellen Hygienevorschrif-
ten. Das heißt: Der Zugang ist 
nur für Geimpfte, Genesene 

oder Personen mit aktuellem 
Negativ-Test erlaubt. Die Gäste 
werden gebeten, den entspre-
chenden Nachweis vorzulegen. 
Die Maskenpflicht gilt bis zum 
Sitzplatz in der Halle. Das Team 
bittet um Verständnis für die-
se Hygiene-Maßnahmen wäh-
rend der Covid-19-Pandemie. 
Sie dienen zum Schutze aller 
Teilnehmenden. Über zahlrei-
che Anmeldungen freut sich 

das Werkstatt-Team.  Weitere 
Termine 2021: 1. September, 
6. Oktober, 3. November und 
1. Dezember, immer von 16 bis 
19 Uhr  Bis einschließlich Ok-
tober auch Fahrrad-Service im 
Außenbereich möglich.

Repair-Café nach Zwangspause wieder geöffnet

(Foto:Stadt Rödermark)
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Der magische Blautopf 
Märchenhaft und mystisch kommt der Platz am Wasser daher

(red) Ein Blick genügt: Dieser 
Ort hat etwas Magisches. Blau und 
Grün verschwimmen und fließen 
unvergleichlich ineinander. Wie ein 
Leuchtendes Auge aus der Tiefe des 
Erdreiches ist der Blautopf Quelle 
für Mythen und Märchen. Vor 150 
Millionen Jahren war die Schwäbi-
sche Alb der Grund des Jurameeres. 
Was davon heute noch zu sehen ist, 
ist Kalkgestein. Regenwasser und 
Kohlendioxid vermischen sich zu 
Kohlensäure, diese wiederum versi-
ckert im Boden und löst das Gestein. 
Mittlerweile ist über die Jahre ein 
weitflächiges Höhlensystem um den 
Blautopf entstanden. Nicht grundlos 
ist das Gebiet um den Blautopf seit 
2019 als UNESCO Global Geopark 
anerkannt.
Lage
Der Blautopf liegt in der der Stadt 
Blaubeuren, rund 15 Kilometer west-
lich von Ulm am Fuß der Schwäbi-
schen Alb. Die Anreise zum Blau-
topf ist durch die Anbindung an das 
Straßennetz einfach möglich. Durch 
Blaubeuren führen die B492 und die 
B28, sowie die in einiger Entfernung 

vorbeiführende A8. Außerdem ist 
der Ort an die Bahn angeschlossen, 
Züge verkehren regelmäßig zwi-
schen Ulm und Sigmaringen. In und 
um Blaubeuren gibt es zahlreiche 
Parkplätze für Touristen, auch ein 

Wohnmobilstellplatz ist vorhanden. 

. 
Die Quelle der Blau
Der Blautopf ist die zweit-was-
serreichste Karstquelle 
Deutschlands und die Quelle 
des Flusses Blau, der 22 Kilome-
ter weiter im Ulmer Stadtgebiet 
in die Donau mündet. Seinen 
Namen hat der Blautopf durch 
die intensive Färbung seines 
Wassers, das durch die Licht-
einstrahlung zustande kommt. 
Der Blautopf ist rund 21 Meter 
tief und eine der bekanntesten 
Tourismusattraktionen in Ba-
den-Württemberg. Die Höhlen 
des Blautopfs sind für die Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich. 
So bleibt die mächtige Höhle 

Apokalypse mit seinen 8.500 
Quadratmetern Fläche der Öf-
fentlichkeit verborgen. Den-
noch gibt es rund um Blaube-
uren zahlreiche Höhlen, die 
man besichtigen kann. 
Zahlreiche Sagen drehen sich um 
den Blautopf. So galt der Blautopf 
lange Zeit als bodenlos. Versuche 
die Tiefe mit einem Bleilot zu er-
mitteln, wurden immer wieder von 
einer Nixe zunichte gemacht, wie 
es in einer Sage heißt. Auch gibt es 
die Sage von der Schönen Lau, der 
Tochter einer Menschenfrau und 
eines Wassernix aus dem Schwar-
zen Meer. Weil sie nicht lachte, 
wurde sie von ihrem Mann, dem 
Donaunix, in den Blautopf verbannt, 
bis sie ihm ein Kind gebären würde. 

Rund um den Blautopf
Direkt am Blautopf liegt das 
1085 gegründete Kloster Blau-
beuren. Besonders sehenswert 
ist der 1493 gebauter Hochaltar 
und ein spätgotisches Chorge-
stühl. Teile des Komplexes sind 
heute eine Bildungseinrich-

tung, zur Besichtigung frei sind 
der Kreuzgang, die Klosterkir-
che und das Museum auf dem 
Gelände. Ebenfalls am Blau-
topf liegt das ehemalige Ham-
merwerk, das durch die Quelle 
angetrieben wurde. Bis 1956 
wurde die Schmiede betrieben 
und drohte anschließend zu 
verfallen. Durch die Besinnung 
auf die Bedeutung für die Re-
gion wurde das Blautopfhaus 
ausgebaut und die Hammer-
schmiede aus Bad Oberdorf in 
das Gebäude eingebaut . Das 
Blautopfhaus ist der Öffent-
lichkeit zugänglich. 

Informationen          
für Gäste
Mehr Informationen über das 
Gebiet um den Blautopf gibt es 
auf der Website blautopf.de und 
bei der lokalen Tourismus-In-
formation. Kontaktmöglich-
keiten sind das Internet unter 
www.blaubeuren.de/tourismus  
oder telefonisch unter 07344 
9669-90.

Unser 

Aus�ugstipp

(Fotos: Stadt Blaubeuren)

Blau und Grün fließen unvergleichlich ineinander. Spiegelungen im Gewässer laden zum Träumen ein.
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Südamerika entdecken! Argentinien – Iguazu Wasserfälle & Chile
Das macht diese Reise einzigartig:
✔ Mit dem deutschen Reisebus und Fahrer Peter Scholtis.
✔ Vom Atlantik und dem argentinischen „Wilden Westen“ über

die Anden zum Pazifik.

✔ Andenüberquerung in 4700 m Höhe.
✔ Viel Zeit für die Iguazu Wasserfälle, wir besichtigen die

argentinische und brasilianische Seite.
✔ Überwiegend Übernachtungen in 4-Sterne Hotels

15 Tage, Mo. 23.05.2022 bis Mo. 06.06.2022
Ihre Reisepreise pro Person:
Im Doppelzimmer € 5.699,-
Im Einzelzimmer € 6.799,-

Reiseverlauf
Do. 28.04.2022: Flug Frankfurt nach Buenos Aires.
Fr. 29.04.2022: Ankunft in Buenos Aires. Fahrt vom Flughafen in die
Innenstadt. Abendessen & Übernachtung Hotel Design Suites 4****
Sa. 30.04.2022: Stadtrundfahrt Buenos Aires Am Abend werden
wir uns mit einem Abendessen und einer Tango-Show verabschieden.
Hotel Design Suites 4****
So. 01.05.2022: Buenos Aires – Flug nach Iguazu. Transfer zum inner-
städtischen Flughafen Aeroparce und Flug nach Puerto Iguazú. Abend-
essen & Übernachtung Hotel Amerian Portal del Iguazu 4****
Mo. 02.05.2022: IguazuWasserfälle (brasilianische Seite).AmNach-
mittag Rückfahrt nach Puerto Iguazú. Abendessen & Übernachtung
Hotel Amerian Portal del Iguazu 4****
Di. 03.05.2022: Iguazu Wasserfälle (argentinische Seite). Abendes-
sen & Übernachtung Hotel Amerian Portal del Iguazu 4****
Mi. 04.05.2022: Flug von Iguazu nach Salta - Purmamarca. Trans-
fer zum Flughafen und innerargentinischer Flug nach Salta. Hier wartet
unser deutscher Reisebus. Abendessen & Übernachtung
Hotel El Manantial del Silencio 4****
Do. 05.05.2022: Purmamarca – Salinas Grandes - Humahuaca. Abend-
essen & Übernachtung Hotel El Manantial del Silencio 4****
Fr. 06.05.2022: Purmamarca - Cafayate.Abendessen&Übernachtung
Villa Vicuña Wine & Boutique 4****

Sa. 07.05.2022: Cafayate – Villa Union. Abendessen & Übernachtung
Hotel Boutique Pircas Negras 4****
So. 08.05.2022: Nationalpark Talampaya. Der Tag endet in Villa Union.
Abendessen & Übernachtung Hotel Boutique Pircas Negras 4****
Mo. 09.05.2022: Villa Union – Fiambala - Tinogasta. Abendessen &
Übernachtung Hotel Cortaderas 4****
Di. 10.05.2022: Tinogasta – Paso de San Francisco - Copiapo. Bei der
Reise zur chilenischen Grenze geht es über einen der höchsten Pässe der
Welt. Bevor Sie den Paso de San Francisco (4.726Metern) erreichen,
überqueren Sie eine der höchsten Grenzen der Welt auf 4.100 Metern
nach Chile. Abendessen & Übernachtung Hotel Antay Casino 4****
Mi. 11.05.2022: Copiapo – Parque de Pinguino Humboldt – La Se-
rena. Am späten Nachmittag erreichen Sie die koloniale Küstenstadt La
Serena. Nach dem Abendessen lassen Sie den Tag mit einem Blick in die
Sterne ausklingen. Übernachtung Hotel Enjoy 4****
Do. 12.05.2022: La Serena – Elqui Tal. Abendessen in Vicuña, Heimat
der Nobelpreisträgerin Gabriela Mistral. Den Tag lassen Sie mit einem
Blick in die Sterne vom Mamalluca Observatorium ausklingen. Rückfahrt
nach La Serena. Übernachtung Hotel Enjoy 4****
Fr. 13.05.2022: La Serena – Santiago de Chile. Nach dem Frühstück
fahren Sie nach Süden, entlang des Pazifiks durch die fruchtbare Land-
schaft Nord-Chiles nach Santiago. Ihr Hotel liegt immodernen und beleb-
ten Stadtteil Providencia. Abendessen&Übernachtung imHotel Double
Tree by Hilton 4****
Sa. 14.05.2022: Rückflug nach Deutschland.
So. 15.05.2022: Ankunft in Deutschland. Ankunft in Frankfurt und
Ende einer erlebnisreichen Reise.
* geringfügige Abweichungen des Programms und der Hotelliste sind aus wetterbedingten und
organisatorischen Gründen möglich

Reiseleistungen: Linienflug Frankfurt – Buenos Aires und von Santiago de Chile
nach Frankfurt (mit Stoppover möglich), Inlandsflüge Buenos Aires – Iguazu und
Iguazu – Salta (1 Gepäckstück), Transfer Flughafen Hotel Flughafenmit örtlichem
Bus und Guide von Tag 2 bis Tag 7, Stadtrundfahrt in Buenos Aires (ca. 4 Std.)
mit örtlichem Bus und Guide, Reisebegleitung/Fahrer während der ganzen
Reise von Peter Scholtis, 10 Tage Busrundreise im europäischen 4-Sterne
Luxus-Reisebus laut Programm mit Fahrer Peter Scholtis von Tag 7 bis Tag 17,
deutschsprachige Reiseleitung ab Salta bis Santiago de Chile. 15 x Übernach-
tung in guten Mittelklassehotels bis hochwertigen Hotels mit Dusche/WC, 15
x Frühstück (landesüblich), 13 x Mittag oder Abendessen im Rahmen der Halb-
pension, Tango-Show inklusive Abendessen in Buenos Aires, 1 Abendessen in
einem argentinischen Steakhaus, 1 x Pisco Probe, Eintritt zum Observatorium

Mamalluca, Besuch der Nationalparks Talapaya und Iguazu mit örtlichem Bus & Guide, Eintritte
in die Nationalparks: Talampaya, Iguazu (Argentinien), Iguacu (Brasilien), Eintritt zum Museum
Pachamama, Eintritt zum Salzsee Salinas Grandes, Eintritte zu den Sehenswürdigkeiten, die im
Programm genannt sind, Informationspaket und Reiseführer.
Nicht eingeschlossene Leistungen: Ausflug zum Parque National de Pinguino Humbold (Kos-
ten ca. US-$ 105,- zahlbar Vorort), Trinkgelder für Reiseleiter, örtliche Stadtführer, Busfahrer, Ser-
vicekräfte, Reiseversicherungen, Auslandskrankenversicherungen, Getränke & nicht erwähnte
Mahlzeiten, persönliche Ausgaben und zusätzliche Besichtigungen.
Mindestteilnehmerzahl: 18 Personen
Maximale Teilnehmerzahl: 28 Personen
Veranstalter:marena Kreuzfahrten, Franz-Gruber-Platz 18, 64859 Eppertshausen

Inkl. Hinflug
Frankfurt–Buenos

Aires und
Rückflug Santiago

de Chile – Frankfurt

BOLIVIEN

PARAGUAY

BRASILIEN

URUGUAY

ARGENTINIEN

CHILE

Buenos Aires

Iguazu

Cafayate

Purmamara

Villa Union
Talampaya
Nationalpark

La Serena

Copiapo

Salta

Santiago

Thinogasta

Peter Scholtis mit Ihrem Bus Ihre Reiseroute Purmamarca Gebiet
Hotel American Portal del I

guazu 4 ****

Franz-Gruber-Platz 18, 64859 Eppertshausen
willkommen@marena-kreuzfahrten.de
Sichern Sie sich gleich telefonisch unter
06071 - 92 25 30 Ihre Lieblings-Kabinen!
www.marena-kreuzfahrten.de

Beratung mit & Kreuzfahrt-Verstand

Peter ScholtisAline BlickhanFabienne te KampSabrina Janke

Unsere Experten freuen sich auf Sie.
Wir sind persönlich erreichbar von Montag bis Freitag 9 - 17 Uhr und zu jeder Zeit nach Vereinbarung.

ab € 5.699,-
pro Person

B
us

reise

4-****Sterne
Fern-Reisebus
Fahrer: Peter Scholtis

Fluganreise
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So verschönern Sie Ihre Küche - Tipps vom
Küchenprofi!
Mithilfe von Pflanzen können Sie Ihrer Küche ein neues Flair verleihen!
Selbstverständlich eignen sich Küchenkräuter dafür hervorragend! Sie riechen
gut und können gleich im Topf weiterverarbeitet werden. Besonders pflegeleicht
und anfängerfreundlich ist dieMinze. Diese fühlt sich im Halbschatten besonders
wohl und kann beim Gießen auch mal vergessen werden. Auch Aloe Vera ist als
Küchenpflanze sehr unkompliziert. Wechselnde Temperaturen und
Luftfeuchtigkeit schaden ihr nicht und nebenbei filtert sie auch Schadstoffe in
der Luft. Unser Hersteller hat für Zimmerpflanzen eine spezielle LED-Leuchte
entwickelt, die sich positiv auf den Wachstum von Pflanzen auswirkt und diese
schneller und gleichmäßiger gedeihen lässt.

Sie haben den Plan und wir setzen diesen um! Dank der Beratung von unseren Profis bieten wir Ihnen die
Möglichkeit, Ihre individuellen Wünsche maßgeschneidert zu erfüllen. Anhand von unserer Küchenausstellung
zeigen Ihnen unsere Küchenprofis was heutzutage alles im Bereich Küche möglich ist. Den anschließenden Einbau
der Küchenmöbel übernehmen selbstverständlich unsere erfahrenen Monteure. Angepasste Einbaulösungen für
Speisekammern oder Wandschränke, runden das Angebot
unserer Küchenstudios ab. Sie möchten Ihre neue Küche
finanzieren? Kein Problem, denn küchen WALTHER bietet Ihnen
Finanzierungen ab 0 % mit bis zu 72 Monaten Laufzeit an. Wenn
wir Ihr Interesse geweckt haben, dann vereinbaren Sie noch heute
einen Termin via Telefon, E-Mail oder online unter
www.kuechenwalther.de und lassen sich kostenlos von unseren
qualifizierten Mitarbeitern beraten.
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Urberach (NHR) Der Corona 
- Pandemie zum Trotz konn-
te der MTV Urberach 2020 
die Abnahmeprüfungen für 
das Deutsche Sportabzeichen 
vornehmen und war in dieser 
Rubrik wieder einer der erfolg-
reichsten Vereine im Kreis Of-
fenbach. Es nutzten im KJ 2020 
so viele Sportler das „Outdoor“ 
Sportangebot des MTV wie 
nie zuvor. Ein Novum in der 
Abnahme stellt dar, dass 63 % 
der erfolgreichen Absolventen 

Frauen waren. Der MTV nimmt 
dieses Resultat zum Anlass, 
auch 2021 für den Fitnessnach-
weis zu werben. 
Seit Anfang Mai kann an je-
dem Montag ab 17.00 Uhr auf 
dem MTV-Sportgelände für die 
persönliche Fitness trainiert 
werden, so dass die Disziplinen 
für das Deutsche Sportabzei-
chen erfüllt werden können. 
Die Teilnahme ist unverbind-
lich und kostenfrei. Gäste sind 
immer willkommen, eine Ver-

einsmitgliedschaft ist nicht er-
forderlich.
Der MTV plant den nächs-
ten Termin für die Disziplin 
„Radausdauer“ am Samstag, 
den 31.07.2021 um 14.00 Uhr. 
Treffpunkt ist die Kreuzung 
Carl-Zeiss-Straße mit der Al-
bert-Einstein-Straße. 
Interessenten werden um 
möglichst frühzeitige vorheri-
ge Anmeldung per E-Mail an 
Klaus-Peter.Schorr@web.de ge-
beten.

Abzeichen beim MTV
Einer der erfolgreichsten Vereine bei Sportabzeichen in der Region

Urberach (NHR) E-Jugend der 
JSG EMU (Eppertshausen/
Münster/Urberach): Nachdem 
die E-Jugend nach Wochen 
und Monaten des Corona War-
tens vor einigen Wochen wie-
der voll ins Training einstiegen 
konnte, wurden nun die Spie-
lerlebnisse nachgeholt.
Hierzu konnte man ohne lan-
ges Zögern die Handballfreun-
de aus Groß-Umstadt / Habitz-
heim, der JSG Odenwald und 
SG/RW Babenhausen gewin-
nen. 
War somit schon das Hallen-
training ein Schritt zurück 
in die Normalität, kehrte von 
Donnerstag bis Sonntag das 
Strahlen bei allen beteiligten 
Kinder beim gegenseitigen 
Kräftemessen in die Gesichter 
zurück.

Corona konform wurde je nach 
Spielort die Luca App einge-
setzt, Testnachweise eingeholt 
und mit Mund-Nasenschutz 
bei den Zuschauern agiert.
So gastierten man mit 15 Spie-
lern in Groß-Umstadt und 
konnten ein hochspannendes 
Hin-und Her mit dem glückli-
cheren Ausgang für den Gast-
geber (1-Tor Unterschied) erle-
ben. Der „Ärger“ wehrte aber 
nur kurz, denn das Spielerleb-
nis stand eindeutig im Vorder-
grund.
Am Samstag hatte die JSG 
dann im schönen Brombachtal 
das Vergnügen draußen auf 
dem Rasenfeld gegen die JSG 
Odenwald anzutreten. 11 Jungs 
gaben alles, um das Team aus 
dem Odenwald mit dem Enkel 
von Weltmeister Peter Meisin-

ger in Schach zu halten. Am 
Ende stand ein gerechtes 9:12. 
Trotzdem eine super Leistung 
beim ersten Spiel auf dem spe-
ziellen Untergrund Rasen.
Und passend wurde dann am 
Sonntag gegen die SG/RW Ba-
benhausen der erste Freund-
schaftsspielsieg eingefahren. 
Wir spielten 4 x 15 Minuten 
und von den eingesetzten 14 
Spielern konnten 10 Spieler ein 
Tor erzielen. Für einige war dies 
das erste Tor in ihrer Karriere. 
Am Ende wurde es hochspan-
nend und nach zeitweise 6-7 
Tore Führung führte 2-3 Minu-
ten vor dem Ende der Gast aus 
Babenhausen. Die Jungs be-
hielten aber kühlen Kopf und 
drehten das Spiel und feierten 
den ersten Sieg.

JSG EMU wieder aktiv
E-Jugend  der Handballspielgemeinschaft zurück im Spiel

Rödermark (NHR) Am Sonntag 
fuhr der ADFC Rödermark mit 
21 Radlern eine Tour in ers-
ten Höhen des Odenwalds zur 
Straußenfarm bei Schlierbach 
und den Wartturm oberhalb 
von Schaafheim. Das Bild zeigt 
den Blick vom Wartturm.

Die nächsten Touren:
Immer dienstags, 27.07., 03.08., 
10.08., 17.08.
Sommerliche Feierabendtour 
mit dem Tourenrad. 40 km, 
Schwierigkeit 
Die Sommer-Feierabendtouren 
führen auf Nebenstraßen und 
Waldwegen zu Zielen in die 
Umgebung von Rödermark. 
Wohin die Tour genau geht, 

wird vorher nicht verraten. 
Schöne Routen und lohnens-
werte Ziele sind aber verspro-
chen. Während der Fahrt kann 
auch, je nach Ziel, eingekehrt 
werden. Die Tour dauert dann 
entsprechend länger. Da die 
Tour bis in den Abend dauert, 
ist eine funktionierende Be-
leuchtung am Fahrrad Pflicht. 
Ein Helm wird empfohlen. 
Verpflegung: Rucksackverpfle-
gung, Einkehr möglich. 
Startort: 18:30 Rödermark in 
Urberach, Parkplatz Hotel Jae-
gerhof (Ecke Mühlengrund 
/ Rodaustrasse) Tourenleiter: 
Karlheinz Raab, Telefon 06074-
50814
Immer Mittwochs, 28.07., 

04.08., 11.08., 18.08.
Roedermärker Morgenrunde 
mit dem Tourenrad. 15 km, 
Schwierigkeit **
Mittwochs morgens ein bis 
zwei Stunden (15 - 30 km) in 
und um Roedermark in gemu-
etlichem Tempo auf moeglichst 
autofreien Wegen.
Startort: 10 Uhr Roedermark 
Urberach, Bodajker Platz (am 
Bahnhof) Tourenleiter: Karl-
heinz Raab, Telefon 06074-
50814
Die nächsten Touren mit Ter-
minen werden demnächst auf 
der www.adfc-roedermar.de 
und in der Presse bekanntge-
gen
� (Foto: p)

ADFC-Touren
Sommerliche Feierabendtouren

Rödermark (NHR) Am 15. Juli 
wurden auf dem Rathausvor-
platz in Ober-Roden die Eh-
rungen der Teilnehmer zum 
Stadtradeln Rödermark durch 
den Bürgermeister Jörg Rotter 
vorgenommen. Aus unseren 
Reihen wurde Roman Wei-
ßenberger als ältester Teilneh-
mer (92 J.), geehrt. Dies wurde 
lautstark durch eine sehr große  
Abordnung der Radfahrgruppe 

Waldacker gewürdigt.
Roman Weißenberger trug mit 
seinen 457 gefahrenen Radki-
lometer einen großen Beitrag 
am Gruppenergebnis bei.
Unsere Radgruppe hat mit 19 
Radfreunden einen tollen 5. 
Platz erradelt. Insgesamt 7.694 
km. Horst Zimmer trug alleine 
mit 1.614 km zu dieser Leistung 
bei. Im Schnitt ist jeder 405 km 
geradelt. Im kommenden Jahr 

werden wir wieder in die Peda-
le für ein besseres Klima treten. 
So versprochen.
Noch ein Hinweis: die Rad-
gruppe vom Quartier Walda-
cker fährt seit  ein paar Wochen 
wieder regelmäßig Freitags   
sehr schöne Radtouren. Diese 
können auf der  Homepage des 
Quartier Waldacker eingesehen
werden.    www.quartier-walda-
cker.de/termine

Ältester Radler 92
Radfahrgruppe Waldacker beim Stadtradeln 

Rödermark (NHR) Es kommt 
nicht so oft vor, dass ein Ger-
mane, der kein Fußballer ist 
oder war, ein Jubiläum feiern 
kann, welches ein erwähnens-
wertes Ereignis für den Verein 
darstellt. Mit Eric Scholtis be-
gann eine Country Line Dan-
ce-Ära, die sich bis weit über 
die Stadtgrenzen hinaus im 
Laufe der Jahre entwickelt hat. 
Die Gründung der Line-Dan-
ce Gruppe Boots‘n‘ Buckles ist 
mittlerweile ein fester Bestand-
teil des Vereinslebens. Eric hat 
einen entscheidenden Beitrag 
dazu geleistet. Der 1. FC Ger-
mania Ober-Roden gratuliert 

dem Gründer und Trainer der 
Boots‘n‘ Buckles zu seinem 
‚kleinen‘ 15-jährigen Trainer-
jubiläum sehr herzlich und 
wünscht ihm weiterhin viel 
Spaß bei der Ausübung seines 
außergewöhnlichen Hobbys.

Anlässlich dieses feierlichen 
Ereignisses bietet Eric Schol-
tis in diesem Sommer beim 1. 
FC Germania 08 Ober-Roden 
e.V. nach mehr als 6 Jahren 
wieder einen Line-Dance-In-
tensivkurs für Beginner im 
Germania-Clubhaus an der 
Frankfurter Straße an. In dem 
kompakten Angebot, beste-

hend aus acht dreistündigen 
Trainingseinheiten, wird Eric 
in kurzer Zeit ein breites Spek-
trum des Country Line Dance 
anhand einfacher und mit-
telschwerer Tänze vermitteln. 
Ein Einstieg bei den Boots’n’ 
Buckles ist im Anschluss als 
Vereinsmitglied oder Gasttän-
zer möglich. Teilnahmevoraus-
setzungen sind Konzentration, 
Rhythmusgefühl und vor al-
lem Spaß am Tanzen! Country 
Line Dance ist auch in Corona 
Zeiten „mit Abstand“ der größ-
te Tanzspaß für jedes Alter! Wir 
freuen uns mit einem kräftigen 
„Yeehaw“ über neuen Zuwachs.

Der Kurs beginnt am Sonn-
tag, 25.Juli, um 13:45 Uhr mit 
einem kostenlosen Schnup-
pertraining. Aufgrund der Co-
rona-Bestimmungen ist eine 
vorherige Anmeldung erforder-
lich. Alle Details und weiteren 
Kurstermine finden sich auf 
der Website www.bootsnbuck-
les.net im Bereich Aktuelles. 
Rückfragen und Anmel-
dung sind möglichst bis zum 
22.07.2021 an eric@boots-
nbuckles.net zu richten. Auch 
für die Geselligkeit mit Speis 
und Trank ist im Germa-
nia-Biergarten gesorgt.
� (Foto: p)

Cowboy der Germanen feiert Jubiläum                                                       
mit Country Line Dance für Anfänger

15-jähriges „Jubiläum“ vom Trainer der „Boots‘n‘Buckles“
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

Do. bis So. + Mi. 17.30 Uhr
Di. 18 Uhr

DIE CROODS  
ALLES AUF ANFANG

FAST & FURIOUS 9Do. bis So. + Mi. 
20.00 Uhr

PETER HASE 2  
EIN HASE MACHT 
SICH VOM ACKER

Fr., Sa. + So. 15.30 Uhr
Di. 16 Uhr

Urberach (PS) - 2019 gelang 
den Fußballern des KSV Urber-
ach die Rückkehr in die Kreis-
liga A Dieburg. Es folgten zwei 
pandemiebedingte Saisonab-
brüche. In der am 15. August 
beginnenden Runde hofft das 
Team von Trainer Emil Husser 
endlich mal wieder auf eine 
komplette Saison und den Klas-
senerhalt.

Emil Husser wird seine Mann-
schaft künftig nur noch von 
der Seitenlinie unterstützen 
können. Bislang war er als 
Spielertrainer auch für wich-
tige Tore zuständig, nun muss 
sich der 34-Jährige gezwunge-
nermaßen auf das Traineramt 
konzentrieren. Mehrere schwe-
re Knieverletzungen zwangen 
Husser, seine Spielerlaufbahn 
schweren Herzens zu beenden.
Auf den Spieler Husser müssen 
die Urberacher daher verzich-
ten, ansonsten ist der Kader 
weitgehend identisch zu dem 
der vergangenen Saison. Ab-
gänge gibt es keine, einziger 
Neuzugang beim KSV ist Emre 
Akduman, der zuletzt einige 
Zeit mit dem Fußball pausierte 
und zuvor für den TSV Altheim 

aktiv war. Mit dem Einbau ei-
niger Spieler aus der zweiten 
Mannschaft will Emil Husser 
sein Team auch schrittweise et-
was verjüngen.
„Ziel ist ganz klar der Klasse-
nerhalt“, hofft Husser auf einen 
weiteren Verbleib in der A-Liga. 
„Mit vier, fünf Mannschaf-
ten werden wir wieder gegen 
den Abstieg spielen“, glaubt 
der KSV-Trainer. In der Sai-
son 19/20, der ersten nach der 
Rückkehr in die A-Liga, lagen 
die Urberacher mit nur fünf 
Punkten aus 18 Spielen abge-
schlagen auf dem letzten Platz. 
Sie verdankten dem Klassener-
halt lediglich der Tatsache, dass 
wegen des Saisonabbruchs auf 
Absteiger verzichtet wurde. In 
der vergangenen Runde stand 
man beim erneuten Abbruch 
als Zwölfter immerhin auf ei-
nem Nichtabstiegsplatz, auch 
wenn noch nicht einmal ein 
Drittel der Spiele absolviert 
worden war.
Dieser Nichtabstiegsplatz soll es 
auch diesmal wieder sein. Wo-
bei sich die KSV-Verantwortli-
chen der Schwere der Aufgabe 
durchaus bewusst sind. Gleich 
am ersten Spieltag am 15. Au-

gust steht das Auswärtsspiel 
beim FV Eppertshausen an, 
dem Topfavoriten auf die Meis-
terschaft. Ihr erstes Heimspiel 
bestreiten die Urberacher vor-
aussichtlich am 22. August ge-
gen die Spvgg. Groß-Umstadt.  
Mit dem Neustart nach der 
langen Corona-Pause ist Emil 
Husser recht zufrieden. Bei 
seinen Spielern sei der Hunger 
nach Fußball und die Motiva-
tion derzeit durchaus groß. Die 
Trainingsbeteiligung sei gut, so 
Husser. Der Trainer hofft, dass 
dies - unterstützt durch Erfolgs-
erlebnisse - auch die komplette 
Runde so bleibt.
Die zweite Mannschaft des 
KSV geht weiter in der Kreisli-
ga D Dieburg an den Start. In 
der niedrigsten Klasse im Fuß-
ballkreis wollen die Urberacher 
eine gute Rolle spielen

Klassenerhalt auch im dritten A-Liga-Jahr das Ziel
Rödermarks Fußballvereine vor der Saison (1): KSV Urberach hofft auf eine komplette Runde

Rödermark (NHR)  Ab  Don-
nerstag, 5.09.2021, wird der 
MTV das neue Sportangebot 
„Selbstverteidigung für junge 
Mädchen“ starten. Im Rah-
men der Teakwondo-Abteilung 
beginnt ein neuer Kurs aus-
schließlich für junge Mädchen 
von 12 bis 15 Jahren. 
Den Mädchen soll damit im  
Alltag mehr Kompetenz zur 
Selbstbehauptung an die Hand 
zu geben. Der Kurs findet im-

mer donnerstags von 17:30 bis 
19:00 Uhr in der Turnhalle der 
Schule unter den Linden statt. 
(Eingang über die Pestalozzist-
raße) 
Das Training wird von dem 
erfahrenen und lizenzierten 
Vereinssportlehrer Michele 
Vercellini    geleitet. Für wei-
tere Information zu diesen 
neuen Sportangebot steht er 
als Ansprechpartner    unter 
mtv-michele@online.de oder 

über die MTV Geschäftsstelle 
info@mtv-urberach.de, Telefon 
06074 5311 zur Verfügung.
Nichtmitglieder dürfen bei In-
teresse zweimal am Training 
kostenlos teilnehmen um erst 
einmal reinzuschnuppern! Für 
eine weitere Teilnahme ist die 
Mitgliedschaft beim MTV Vor-
aussetzung. Für den Jahresbei-
trag von Euro 144 kann man 
dann an weiteren Teakwon-
do-Trainingsstunden und auch 

an vielen weiteren Sportange-
boten des MTV teilnehmen.
Nachstehend alle Termine für 
das Teakwondo Training: 
in der MTV Sporthalle:   
montags 16:00 bis 17:30 Uhr 
Kinder/ Anfänger  und        17:30 
bis 19:30 Uhr Schüler und Ju-
gendliche/Anfänger und Fort-
geschrittene 
freitags 17:30 bis 19:00 Uhr 
Schüler und Jugendliche An-
fänger und Fortgeschrittene	

in der Turnhalle der Schule an 
den Linden:
mittwochs:     16:30 bis 17:45 
Uhr Kinder / Anfänger von  5 
bis 7 Jahren  donnerstags: 17:30 
bis 19:00 Uhr Mädchen / An-
fänger  von 12 bis 15 Jahren  
und   19:00 bis 20:30 Uhr Ju-
gendliche und Erwachsene
Weitere Informationen können 
auf der MTV Homepage www.
mtv-urberach.de eingesehen 
werden.

Taekwondo beim MTV Urberach
Neuer Schnupperkurs für Mädchen

Emre Akduman (schwarzes Trikot), der in dieser Szene aus einem Testspiel vom ver-
gangenen Donnerstag Denis Silavec von der SG Raibach/Umstadt den Ball abzujagen 
versucht, ist der einzige Neuzugang beim KSV Urberach. Zuletzt spielte Akduman 
für den TSV Altheim. � Foto: PS

Rödermark (NHR) Motivierte 
Fußballer, motivierte Musiker, 
ein gut gelauntes Publikum: Es 
war ein mehr gelungenes Eröff-
nungs-Wochenende beim 27. 
TS-Sommergarten an der Dr.-
Walter-Kolb-Straße in Ober-Ro-
den. Auf Verbandsliga-Niveau 
sind mehrere hundert Zu-
schauer beim Fußball-Training 
ebenso die Ausnahme wie für 
Orchester beim Musizieren - 
seit einigen Jahren bringt diese 
Mischung auf dem TS-Gelände 
allen viel Spaß.
 
Das Fußball-Verbandsligateam 
von Bastian Neumann steckt 
mittendrin im anstrengenden 
Vorbereitungsprogramm - und 
vergisst dabei trotzdem nicht 
diesen „Spaß an der Freud“. So 
wie beim „Sondertraining“ mit 
zahlreich anwesenden Kid‘s 
in der „dritten Halbzeit“ nach 

dem 1:1 gegen den Hessenli-
gisten 1. FC Erlensee. Am Ende 
des Biergarten-Eröffnungs-
wochenendes gab es in einem 
chancenarmen, aber sehr tem-
poreichen Testspiel, ein 1:1 Un-
entschieden. Einen Tag zuvor 
sah es unterm Otzberg nicht 
ganz so gut aus, man hatte sich 
eine 1:2 Niederlage beim Grup-
penligisten TSV Lengfeld ein-
gehandelt. Die Gegner bleiben 
auch in der weiteren Testphase 
sehr anspruchsvoll - mit dem 
Ziel, beim Verbandsliga-Heim-
spielstart am 15. August gegen 
Rot-Weiß Frankfurt bestehen 
zu können. Am kommenden 
Samstag, 24. Juli, hat man um 
15.00 Uhr mit dem FV Bad-Vil-
bel den nächsten Hessenligis-
ten zu Gast; am Sonntag dann 
(25.7., Anstoß 13.00 Uhr) reist 
man zu einem weiteren Vertre-
ter aus dem hessischen Ober-

haus, dem FC Türk Friedberg. 
Am Mittwoch, dem 28. Juli, 
beginnt dann mit der Partie 
gegen den SV Münster auf dem 
Gelände des 1. FC Germania 
Ober-Roden für die TS das 45. 
Rödermark-Fußballturnier.

Zwei Testspiele am 2. Som-
mergarten-Wochenende
 
Neben der 1. Mannschaft 
(Samstag, 15.00 Uhr) hat auch 
die 2. Mannschaft am Wo-
chenende Einsatz auf dem 
heimischen Rasen. Sie hat am 
Sonntag (25.7., Anstoß 15.00 
Uhr) den Offenbacher A-Li-
gisten Spvgg. Seligenstadt zu 
Gast. Der diesjährige Kreisli-
ga-Cup im Rahmen des Rö-
dermark-Turnieres beginnt am 
Donnerstag, 29.7. (18.30 Uhr) 
beim FC Germania für das 
Team des Trainer-Duos Oliver 

Hitzel-Kronenberg / Thomas 
Barowski gegen den Meister-
schafts- und Ligarivalen FV 
Eppertshausen. Die 3. Mann-
schaft spielt am kommenden 
Sonntag (25.7., Anstoß 11.00 
Uhr) ein weiteres Testspiel, 
diesmal beim FC Viktoria Ur-
berach II. 

Starke Testspielleistungen gab 
es am letzten Wochenende von 
den TS-Jugendteams zu sehen. 
Dabei sind aktuell aufgrund 
der Sommerferien primär die 
älteren Mannschaften im Ein-
satz. Am Sonntag untermauer-
te die U19 ein weiteres Mal ihre 
gute Form und bezwang den 
Hessenligisten FC Bayern Al-
zenau mit 4:2. „Wir waren die 
bessere Mannschaft und haben 
verdient gewonnen, die Jungs 
haben das top gemacht“, resü-
mierte Trainer Paul Petrina, der 

14 Ausfälle verkraften musste. 
Die Tore erzielten Lenny Schie-
renberg (2), Gabriel Bien und 
Noel Rasch. An diesem Mitt-
woch (21.07.2021) gastiert un-
sere U19 beim A-Junioren Bun-
desligisten Kickers Offenbach.
 
Auch die A2 war am Wochen-
ende im Einsatz, sogar doppelt. 
Am Samstag bestritt man bei 
der SG Egelsbach (Gruppenli-
ga) ein Testspiel, trennte sich 
1:1 Unentschieden. Den Tref-
fer für das Team von Jannik 
Zeise erzielte Miguel Pajur. 
„Wir müssen das Verteidigen 
als Mannschaft gegen den Ball 
verbessern. Wir sind aber auf 
einem guten Weg“, sagte Zeise. 
Am Sonntagabend stand noch 
ein vereinsinterner Test gegen 
die TS-U17 auf dem Plan. Die 
Verbandsliga-Mannschaft von 
Michael Schulz und Mahmut 

Ibrahimoglu konnte sich hier 
mit 4:2 gegen die U18 durch-
setzen. Dabei wurden 3 mal 30 
Minuten gespielt. Ein Eigen-
tor, sowie ein Treffer von Nick 
Fassinger brachte die U17 in 
Front. Im zweiten Drittel tra-
fen wieder Fassinger (U17) und 
Youness El Messaoudi (U18). 
Im letzten Abschnitt sorgten 
Armin Tepic (U17) und Mehdi 
Kohistani für die U18 für den 
Endstand.
 
Ihr ertes Testspiel bestritt die 
B2 von Niklas Winter und un-
terlag beim Gruppenligisten 
Freie Turner Wiesbaden aber 
mit 2:3 Toren. Die beiden Tref-
fer für die U16 machte Denis 
Cakmak.
 Testspiel-Termine Jugend:
Samstag, 24.07.2021: 1. FC Lan-
gen - B2 (11 Uhr), SV Waldhof 
Mannheim - C1 (13 Uhr).

1a der TS besteht gegen Hessenligisten
U19 schlägt den nächsten Hessenligisten
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